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Die Hauptverſammlung des Dentſchen
Flottenvereins

hat am Sonntag, 19. Januar, in Kaſſel ſtattgefunden.
Es waren zu dieſer außerordentlichen Tagung etwa 600
Teilnehmer, darunter 250 ſtimmberechtigte Delegierte, aus
allen Teilen Deutſchlands erſchienen. Präſident Fürſt
Otto zu Salm-Horſtmar eröffnete die Verſamm-
lung mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer, die deutſchen
Bundesfürſten und die freien Städte. Dann verlas der
Fürſt folgende Erklärung:

„Sämtliche Mitglieder des Präſidiums er-
achten es im Jntereſſe des Deutſchen Flottenvereins für erforder-
lich, ihre Aem ter im Präſidium niederzulegen. Wir haben
den Geheimen Regierungsrat Prof. Dr. Busly-Charlotten-
burg und den Geheimen Kommerzienrat Ravené-Berlin er-
ſucht, die Geſchäfte des Vereins weiter zu führen.“ (Ausrufe
des Bedauerns.)

Der Fürſt fügte hinzu:
„Wir ſind nicht mehr in der Lage, die Geſchäfte des Deutſchen

Flottenvereins weiter zu führen, zumal wir nicht unſerem Geg-
ner auf ſeinem unſatzungsmäßigewm Wege zu folgen vermögen.
(Lebhafter Beifall und heftiger Widerſpruch.) Jch ſchlage Jhnen
vor, die höchſten und allerhöchſten Perſonen aus der Debatte fern
zu laſſen und die Vorkommniſſe, die durch den Kölner Friedens-
ſchluß bereits erledigt ſind, nicht mehr in die Debatte zu ziehen.
(Beifall und Lärm.) Sind Sie damit einverſtanden? (Rufe:
„Ja“ und „Nein“.) Fürſt Salm: Jch werde alſo darüber ab-
ſtimmen laſſen. Die Verſammlung entſchied ſich mit großer Mehr
heit für den Vorſchlag des Präſidenten.

Alsdann entſpann ſich eine lange Geſchäftsordnungs-
debatte. Kammerherr v. Spieß- München erklärte:

„Durch den Vorſchlag des Präſidenten ſind wir mundtot
gemacht; damit können wir den Frieden nicht herſtellen. Wenn
wir auf die früheren Vorkommniſſe nicht eingehen dürfen, dann
erachte ich es für das beſte, daß wir Delegierte vom bayeri-
ſchen Landesverband den Saal verlaſſen.“ Beifall und heftiger
Widerſpruch.)

Fürſt Salm erwiderte:
„Es iſt mir nicht eingefallen, jemand mundtot zu machen;

es ſoll niemand in ſeiner Redefreiheit beſchränkt werden. Jch
habe nur vorgeſchlagen, auf die in Köln durch den Friedensſchluß
bereits erledigten Vorkommniſſe materiell nicht einzugehen.“ Jm
weiteren Verlaufe dieſer Debatte bemerkte Regierungsrat
v. Braun Augsburg, der Präſident habe auf Geheimakten hin-
gewieſen, in die er einigen Mitgliedern Einſicht gegeben habe.
Damit habe der Präſident das Schweigeverbot durchbrochen. „Wir
müſſen daher verlangen, daß uns dieſe Geheimakten mit-
geteilt werden. Die Vorkommniſſe in Köln ſind noch nicht er-
ledigt.“ Oberlandesgerichtspräſident a. D. Hamm Bonn
führte aus: „Die Herren haben durch den Rücktritt des Präſi-
diums den Prozeß bereits gewonnen. Jch verſtehe nicht, wie ſie
nun nachträglich verlangen können, ihre Klage zu begründen.“
Kammerherr v. Spieß- München erwiderte: „Wir haben den
Prozeß noch nicht gewonnen:; das Präſidium hat noch nicht er-
klärt, daß es eine Wiederwahl ablehnt. (Stürmiſcher Beifall und
heftiger Widerſpruch. Rufe: „Das würde Jhnen ſo paſſen!“)
Wir fallen auf die Erklärung des Präſidiums nicht hinein und
laſſen uns auch durch die von Dr. Gerhardt dirigierte Claque
nicht imponieren!“ (Stürmiſcher Beifall und heftiger Wider-
ſpruch.) Nach längeren ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen wird
auf Antrag des Geheimen Kommerzienrats Ravené-Berlin die
Geſchäftsordnungsdebatte geſchloſſen.

Major der Landwehr Vopelius-Sulzbach ſchlägt vor, ins
Präſidium zu wählen den Fürſten zu Hatzfeldt-Trachen-
berg und den Vizepräſidenten des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes Krauſe- Berlin. Präſident Fürſt zu Salm unter-
bricht den Redner mit den Worten: „Die Wahl des Präſidiums
ſteht noch nicht auf der Tagesordnung; ſie kann erſt auf der
ordentlichen Hauptverſammlung in Danzig vorgenommen werden.“
Es erhält darauf das Wort Freiherr v. Würtz burg München:
„Die Bayern haben ſich mit Freuden dem Deutſchen Flottenverein
angeſchloſſen obwohl ſie vom Meere weit entfernt ſind, haben ſie
erkannt, daß eine ſtarke Wehrmacht Deutſchlands auch zur See
ein dringendes Gebot iſt. Die Bahern ſind nicht byzantiniſch.
Es gibt auch einen Byzantinismus nach unten, Prinz Rupprecht
von Bayern hat den Vorſtand des baheriſchen Landesvereins
huldvollſt empfangen.“ Präſident Fürſt. zu Salm unterbrach
hier den Redner mit den Worten: „Allerhöchſte und höchſte Per
ſonen ſind nach Beſchluß der Verſammlung aus der Debatte zu
laſſen.“ Freiherr v. Würtzburg wies dann die von den
Zeitungen Norddeutſchlands erhobenen Vorwürfe, daß der
bayeriſche Landesverband Zentrumspolitik treibe und den Die b
ſtähl der Keim- Briefe gebilligt habe, mit großer
Entrüſtung zurück. Das ſeien Beleidigungen wider beſſeres
Wiſſen. Der bayeriſche Landesverband habe den Diebſtahl der
KeimBriefe aus tiefſter Seele ver dammt. Er wolle aber auch,
daß im Flottenverein keine Parteipolitik getrieben werde,
und wünſche, daß der Flottenverein nur deutſchnationale Politik
treibe, und daß ſich möglichſt viele Mitglieder des Zentrums dem
Flottenverein anſchließen. Als Redner dann erklärte, er wolle
eine ſachliche Darſtellung über die Vorkommniſſe in der Haupt-
verſammlung in Köln geben, wurde er wiederum vom Präſidenten
unterbrochen. Erſt nach längerer ſtürmiſcher Geſchäftsordnungs-
debatte konnte er in ſeiner Rede fortfahren. Als er die Angriffe
auf den Prinzen Rupprecht erwähnte, wurde er abermals vom
Präſidenten unterbrochen. Letzterer bemerkte: „Jch habe an einer
Stelle, die ich nicht nennen darf, das Verſprechen gegeben, dafür
zu ſorgen, daß allerhöchſte und höchſte Perſonen nicht in die De
batte gezogen werden. Dieſes Verſprechen muß ich halten.
Sollten Sie anders beſchließen, dann bin ich genötigt, das Präſi-
dium niederzulegen und den Saal zu verlaſſen.

Die Verſammlung beſchloß darauf nochmals ausdrücklich,
daß allerhöchſte und höchſte Perſonen aus der Debatte zu
laſſen ünd,

1 Auf Antrag des Regierungsrats v. Braun- Augsburg teilte
der Präſident den Briefwechſel zwiſchen ihm und dem
Kammerherrn v. Spieß mit und bemerkte dazu, daß der zwiſchen
ihm und dem Kammerherrn ſchwebende Ehrenhandel er-
ledigt ſei. Prof. Dr. Graf du Moulin- München er-
klärte darauf, daß ſich Freiherr von Spieß in dem Ehrenhandel
als Kavalier gezeigt habe, und erklärt weiter, daß ſich der
bayriſche Landesverband auf die Dauer die Behandlung durch
das Präſidium des Deutſchen Flottenvereins nicht gefallen laſſen
könne. Beifall und Widerſpruch.) Oberſtleutnant a. D.
Abbes Königsberg ſagte, er könne nicht umhin, es offen aus
zuſprechen, daß der bayriſche Landesverband ſeiner
Anſicht nach in einem gewiſſen Hörigkeitsverhältnis
zum Zentrum ſtehe. Regierungsrat v. Braun Augsburg
erklärte dies für eine glatte Unwahrheit.

Nach längeren heftigen Auseinanderſetzungen bemerkte
Generalmajor a. D. Keim: Die Gegner haben mir Behaup-
tungen, aber keine Tatſachen vorgebracht. Lediglich
Klatſch ſei gegen ihn vorgebracht. Er ſei im Jahre 1904
geſchäftsführender Vorſitzender geworden. Jn jenem Jahre ſei
der Verein um 14 000, 1905 um 28 000, 1906 um 39 000, 1907
um 23 000 Mitglieder gewachſen. Nach den Satzungen ſei es
geſtattet, Politik zu treiben. Parteipolitik habe
er niemals getrieben. Wenn der Flottenverein dem Reichs
marineagamt ein Wegweiſer ſein wolle, müſſe er nicht neben-
her, ſondern vo ran gehen. Der Flottenverein habe ſich ein
großes Anſehen in der Welt erworben. Wenn er, Redner, jetzt
Abſchied nehme, ſo erſuche er darum, am alten Kurſe feſtzuhalten,
nicht nach rechts oder links zu ſehen, ſondern lediglich für eine
ſtarke Flotte zu agitieren. Wollen Sie den Wert der
Agitation nicht unterſchätzen! Die Agitation hat gerade den
Verein groß gemacht. Die Fahne des Deutſchen Flottenvereins
kann nicht blauweiß, rot weiß oder ſchwarzgold ſein, ſondern
muß nach wie vor ſchwarzweiß- rot ſein und bleiben!“
(Stürmiſcher, langanhaltender Beifall. Große Unruhe.)

Auf Antrag des Geheimrats Hamm Vonn und Genoſſen
wurde hierauf der Schluß der Debatte beſchloſſen. Nach
heftiger Geſchäftsordnungsdebatte gelangte folgender Antrag

des thüringiſchen Landes verbandes mit großer
Mehrheit zur Annahme:

Jn der Ueberzeugung, daß das geſamte Präſidium, an der
Spitze Se. Durchlaucht Fürſt Otto zu SalmHorſtmar, getreu den
Beſchlüſſen der Kölner Tagung gehandelt und das Anſehen des
Deutſchen Flottenvereins gefördert hat, ſpricht die Hauptver
ſommlung dem Präſidium des Deutſchen Flottenvereins
ihren Dank und ihr Vertrauen aus

Geheimrat Hamm hatte noch folgenden Antrag geſtellt:
Die Hauptverſammlung dankt dem Präſidium für ſeinen hoch
herzigen und patriotiſchen Entſchluß und ſpricht
ihm für ſeine großen Verdienſte um den Verein und das Vater
land ſeine warme Anerkennung aus. Der Präſident er
klärte, daß noch der Annahme des erſten Antrages dieſer Antrag
keinen Wert mehr habe. Dem Antrage ſtimmte nur ein
Teil der Bayern zu; die meiſten bayriſchen Delegierten hatten
bereits nach der Abſtimmung über den erſten Antrag den Saal
verlaſſen. Der Präſident Fürſt zu Salm dankte der Ver
ſammlung für das ihm entgegengebrachte Vertrauen. Der Be
ſchluß, zurückzutreten, ſei ihm ſehr ſchwer geworden.
Es gebe aber Mächte, die ſtärker ſeien als der Einzelne. Hierauf
erklärte der Präſident die Hauptverſammlung für geſchloſſen.

Aus dem Reichstage.
Die Auseinanderſetzung zwiſchen den verſchiedenen

Bergarbeitervertretern über das Knappſchaftsweſen
ging ſchon in der vorigen Sitzung immer mehr in die Breite.
In der Sonnabendſitzung waren die Redner hauptſächlich be
fliſſen, der eigenen Partei die unbegrenzte Bergarbeiter-
freundlichkeit zuzuſchreiben, die übrigen Parteien aber, wenn
nicht der Feindſchaft, ſo doch der Gleichgültigkeit gegenüber
den Bergleuten zu beſchuldigen. Der Abg. Gothein
(freiſ. Vgg.), der als ehemaliger Bergrat in ſolchen Ange
legenheiten gern als Sachverſtändiger auftritt, ſtellte ſich in
ſeinen Auslaſſungen natürlich auf die Seite der Sozialdemo-
kratie und ließ es, wie dieſe, an Schärfen gegen die
preußiſche Regierung nicht fehlen. Jhm folgte der preußiſche
Geheime Oberbergrat Meißner, der die Erklärung ab-
gab, daß im Durchſchnitt das Wagennullen nicht über
4 Prozent hinausgegangen ſei. Der Pole Brejski
brachte unter Befürwortung der reichsgeſetzlichen Regelung
des Bergrechts hergebrachterweiſe die polniſche Frage in die
Debatte, und hierauf entſpann ſich in Rede und Gepenrede
zwiſchen den Kameraden des Siebenerausſchuſſes Gies-
berts (Ztr.), Behrens (Wirtſch. Vgg.) und Hue
(Soz.), dem „Genoſſe“ Sach ſe, ebenfalls Bergarbeiter
führer, ſekundierte, ein Geplänkel über die Frage, von
welcher der drei Parteien die Bergleute die größten Vor-
teile zu erwarten hätten. Man kann nicht behaupten, daß
dieſer Wettlauf anſprechend geweſen wäre. Nachdem dann
noch der Abg. Baſſermann (natlib.) ſeine Partei gegen
die von allen Seiten auf ſie gehäuften Vorwürfe zu recht
fertigen verſucht hatte, wurde die Debatte geſchloſſen. Jn
einer perſönlichen Bemerkung wandte ſich der konſervative
Abg. von Brockhauſen noch gegen Gothein, dann ver
tagte ſich das Haus auf Montag 1 Uhr: Reſt der Tages
ordnung vom Sonnabend.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Die dritte Beratung der Polen vorlage begann in

der 13. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten vom

18. Januar mit einer Erklärung, die das älteſte Mitglied
des Hauſes, der Pole Szuman, im Namen ſeiner Partei
gegen die Vorlage, als einen Gewaltakt an einer wehrloſen
Minderheit, abgab. Abg. von Dewitz Oldenburg (frei-
lkonſervativ)wendete ſich beſonders gegen die Uebertreibungen
des Zentrums und ſtellte feſt, daß in der Vorlage das Wort
Expatriierung und Konfiskation überhaupt nicht vorkomme.
Abg. Müller (freiſ. Vp.) bezeichnete die Vorlage als das
Werk einer engherzigen und kurzſichtigen Bureaukratie.
Dr. von Heydebrand und der Laſa (konſ.) gab im
Namen ſeiner politiſchen Freunde die kurze Erklärung ab,
daß ſie es bei dem bisher Geſagten bewenden laſſen und
auch in der dritten Leſung für die Vorlage ſtimmen würden.
Graf Spe e (Ztr.) erklärte, die Unverletzlichkeit des Eigen-
tums ſei der Grundpfeiler unſeres Rechtes, und in dieſer
Beziehung dürften die Bewohner der Provinzen Poſen und
Weſtpreußen nicht ſchlechter geſtellt werden als die Bewohner
anderer Provinzen. Abg. Marx (Ztr.) beantragte zwei
malige Abſtimmung, gegen die ſich aber der Juſtiz-
miniſter wendete. Die Abſtimmung ergab Annahme
der Vorlage gegen die Stimmen des Zentrums, der
Freiſinnigen und der Polen. Bei der zweiten Beratung des
Etats wendete ſich beim Etat für Landwirtſchaft
Abg. Kreth (konſ.) gegen die Haltung des Zentrums in
der Frage des Koalitionsrechts der Land-
arbeiter. Der Landwirtſchaftsminiſter erklärte in
Uebereinſtimmung mit dem konſervativen Redner, daß die
Regierung an ihrem bisherigen Standpunkte feſthalten und
im Jntereſſe der Allgemeinheit den Land-
arbeitern das Koalitionsrecht nicht ge-
währen werde. Nach längerer Debatte über verſchiedene
landwirtſchaftliche Fragen wurde der Titel „Miniſtergehalt“
bewilligt. Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Geſtütsetat
und Domänenetat.

Zur Bülow-RheiubabenLegende.
Ein rheiniſch-weſtfäliſches Blatt hat vermutlich im Ver-

trauen auf die Gedächtnisſchwäche der Zeitgenoſſen von
neuem ſeinen Leſern die Legende aufgetiſcht, der Reichs-
kanzler hätte im vorigen Sommer beim Rücktritt des
Grafen Poſadowsky und des Kultusminiſters v. Studt auch
gern den Finanzminiſter v. Rheinbaben „ausgebootet“.
Demgegenüber erinnern die nationalen Berliner Blätter
an folgende Tatſache: Beim Rücktritt des Grafen Poſa-
dowsky wünſchte der Reichskanzler in voller Ueberein-
ſtimmung mit dem Kaiſer die Vizepräſidentſchaft des preußi-
ſchen Staats miniſteriums wiederherzuſtellen, und zwar ſo,
daß in der Perſon des Vizepräſidenten der Zuſammenhang
der preußiſchen Regierung mit dem Reiche verkörpert wurde.
Da nun aber Herr v. Bethmann- Hollweg zum Nachfolger
des Grafen Poſadowsky in Ausſicht genommen war, ergab
ſich für ihn als Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern
von ſelbſt auch die Uebertragung der Vizepräſidentſchaft im
preußiſchen Staats miniſterium. Nun war aber Herr
v. Bethmann Hollweg der jüngere Kollege des Finanz-
miniſters; und aus dieſem Grunde hatte der Reichskanzler,

bevor er die Ernennung des Herrnv. Bethmann- Hollweg zum Staatsſekre-
tär anregte, eine Ausſprache mit Herrn v. Rheinbaben,
in der letzterer ausdrücklich erklärte, daß er der Notwendig-
keit einer Verkörperung des Zuſammenhanges zwiſchen der
preußiſchen und der Reichsregierung durch die Ernennung
eines Vizepräſidenten durchaus zuſtimme. Hierbei erklärte
Herr v. Rheinbaben ausdrücklich, es werde die Tatſache, daß
einem Jüngeren das Amt des Vizepräſidenten übertragen
werde, keinen Anlaß für ihn bieten, von ſeinem Amte zurück-
zutreten. Zu dieſer Zeit wurde bekanntlich Herrn v. Rhein-
baben der Orden vom Schwarzen Adler verliehen. Daß
gelegentlich zwiſchen dem Kanzler und dem preußiſchen
Finanzminiſter auch Meinungsverſchiedenheiten beſtanden
haben und zutage getreten ſind, ſoll dabei durchaus nicht
beſtritten werden. Auf völliger Unkenntnis aber beruht es,
wenn man den beiden Staatsmännern nachſagt, daß ſie
trotz gelegentlicher Abweichung in ihren Anſchauungen nicht
in der Lage ſind, miteinander auszukommen.

Die Parlamentarier und das Ordengsfeſt.
Beim Ordengsfeſte ſind auch eine ganze Anzahl von Par

lamentariern ausgezeichnet worden. Von konſervativen
Reichstagsabgeordneten nennen wir den Führer der konſer
vativen Partei Oberſtleutnant a. D. Rittergutsbeſitzer von
Normann (Kgl. Kronenorden 2. Klaſſe mit Schwertern
am Ringe), ferner den Landrat a. D. Dr. von Heyde-
brand und der Laſa (Kgl. Kronenorden 2. Kl.) und
den Landrat z. D. von Brockhauſen (Kgl. Kronen-
orden 3. Kl.), vom Bunde der Landwirte die beiden Abge-
ordneten Rittergutsbeſitzer Dr. Roeſicke (Roter Adler-
orden 4. Kl.) und Chefredakteur Dr. Oertel (Roter Adler-
orden 4. Kl.), von nationalliberalen Abgeordneten den
re der nationalliberalen Partei Rechtsanwalt

aſſermann (Kgl. Kronenorden 2. KI.), von der Wirt-
ſchaftlichen Vereinigung den Abg. Liebermann von
Sonnenberg (Roter Adlerorden 4. Kl.). Der frei-
ſinnigen Volkspartei gehören Stadtälteſter Kaempf



(Roter Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife und der Kgl.
Krone), ſowie Sanitätsrat Dr. Mugdan (Roter Adler-
orden 4. Kl.) an. Die freiſinnige Vereinigung iſt wohl leer
ausgegangen; von dem Zentrum ſind u. a. dekoriert worden:
der Oberlandesgerichtspräſident Dr. Spahn (Roter Adler-
orden 3. Kl. mit der Schleife), Rittergutsbeſitzer Graf
Praſchma (Kgl. Kronenorden 3. Kl. und Geh. Juſtiz-
rat Dr. am Zehnhoff (Kgl. Kronenorden 3. Kl.), ſowie
der Landtagsabgeordnete Juſtizrat Dr. Porſch (Kgl.
Kronenorden 2. Kl.).

Die polniſche Organiſatton in Berlin.
Jn einer Unterredung mit einem Vertreter des

Krakauer Blattes „Czas“ teilte einer der Führer der
Berliner Polenbewegung, Redakteur Kryſiak, über den
Stand der polniſchen Organiſation in der deutſchen Reichs-
hauptſtadt folgendes mit:

„Wir haben, ſo ſagte Krhſiak, in Berlin und Umgegend an
35 000 Polen, von denen allerdings bloß ein verhältnismäßig ge
ringer Teil „national aufgeklärt“ iſt; dennoch macht unſere Be-
wegung gute Fortſchritte. Der Sokolverein hat in Brandenburg
einige 20 „Neſter“, davon einige mit mehr als 300 Mitgliedern.
„Jedes „Sokolneſt“ muß mindeſtens einmal im Jahre eine natio-
nale Feier veranſtalten. Unſere geh Wahlbehörde iſt der
„Polniſche Wahlausſchuß für das Deutſche Reich“, von dem der
„Polniſche Wahlausſchuß für das Land rechts der Elbe“ mit dem
Sitz in Berlin, eine beſondere Sektion bildet. Dieſe zählt 26 Mit-
glieder und ſteht durch einen Delegierten mit dem Zentralkomitee
in Poſen in Verbindung. Sie beſitzt Unterausſchüſſe in jedem
Wahlkreiſe in Berlin den meiſten größeren Vororten, Branden-
burg uſw. Wir arbeiten zurzeit daran, unſere Bewegung auf
Pommern, Kiel, die Freien Städte uſw. auszudehnen. Bei der
Reichstagswahl haben wir eine ſtattliche Stimmenzahl auf-
gebracht; an Landtags und Stadtverordnetenwahlen beteiligten
ſich die hieſigen Polen nicht. Die Berliner Ortsgruppe des
Straſchvereins zählt mit ihren Unterabteilungen über tauſend
Mitglieder. Die Zahl der polniſchen Vereine aller Kategorien,
der Gewerkſchaften, Bildungs- und Geſelligkeitsvereine, iſt in
ſtetem Wachstum begriffen; ein Zentralkomitee verbindet die
meiſten dieſer Vereine zu gemeinſamen Aktionen.“

Es wäre gut, wenn die nationalgeſinnten Deutſchen
auch nur eine annähernd ſo rege Tatkraft, Beharrlichkeit
und Opferwilligkeit in der Vertretung der deutſchen natio
nalen Jntereſſen durch engen Zuſammenſchluß zeigen
möchten als die nationaliſtiſchen Polen in ihrem Vor
drängen gegen das Deutſchtum.

Die ſozialdemokratiſche Jnterpellation
über die Stellung des preußiſchen Staatsminiſteriums zur
Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen, ſowie
die Stellung der Regierung zu Straßendemonſtrationen
wird in den nächſten Tagen im Reichstage zur Verhandlung
kommen. Was geht dieſe preußiſche Angelegenheit den
Reichstag an? Die Jnterpellanten haben nach einer Formel
geſucht, gegen die der Einwand der Unzuſtändigkeit des
Reichstages nicht erhoben werden könnte, aber es iſt ihnen
nicht gelungen. Sie fragen nämlich, was der Reichskanzler
dazu ſagt, daß der preußiſche Miniſterpräſident in ſeinem
und ſeiner Kollegen Namen die Uebertragung des Reichs
tagswahlrechts auf Preußen als nachteilig für das Staats
wohl bezeichnet habe. Selbſtverſtändlich ſagt der Reichs-
kanzler dasſelbe dazu wie der preußiſche Miniſterpräſident,
beide ſind ja auch ein und dieſelbe Perſon. Trotzdem iſt
die Anrufung des Reichskanzlers nur ein künſtliches Mittel,
um im Reichstage eine preußiſche Wahlrechtsdebatte zu
inſzenieren. Nach ihrer Niederlage im vorigen Jahre hat
die Sozialdemokratie neuen Stoff nötig zur Belebung ihrer
Agitation, und ſie glaubt ihn in der preußiſchen Wahlrechts
frage gefunden zu haben. Die Reichsregierung wird ſich
aber, wie wir hören, nicht darauf einlaſſen, im Reichstage
über eine Angelegenheit, die allein den preußiſchen Bundes
ſtaat angeht, Rede und Antwort zu ſtehen. Es war bisher
ſtändiger Brauch, Uebergriffe auf das Gebiet der Bundes
ſtaaten abzuwehren. Das wird auch diesmal geſchehen, ob
gleich ſich die beſten Gründe dafür anführen ließen, daß die
Uebertragung des allgemeinen, gleichen und direkten Wahl
rechts dem preußiſchen Staatswohl zuwider wäre. Jm
Reiche bildet dieſes Wahlrecht eine Verkörperung des
nationalen Einheitsgedankens gegenüber dem föderaliſtiſchen
Charakter des Reichs. Jm Reiche ſind die nationalen Auf-
gaben (Heer, Flotte, Kolonien uſw.) vorherrſchend, in
Preußen liegt gar kein Bedürfnis vor, einer nur auf den
Klaſſenkampf abgerichteten Partei wie der ſozialdemokra-
tiſchen möglichſt freie Bahn zu ſchaffen, und obendrein wäre
das Reichstagswahlrecht in Preußen, wenn überhaupt. nur
in einem ſchweren Konflikte durchzuſetzen; denn nicht bloß
die Konſervativen, auch die Nationalliberalen wollen es
nicht, und mancher Freiſinnige tritt nur theoretiſch dafür
ein, wohl wiſſend, daß in praxi der Liberalismus darunter
am meiſten zu leiden hätte. Die Frage, wie ſich der Reichs
kanzler zur Konſignierung der Truppen in Berlin am
17. Januar gegen die ſozialdemokratiſche Straßendemon
ſtration ſtelle, betrifft erſt recht eine preußiſche Angelegen-
heit. Der preußiſche Miniſter des Jnnern v. Moltke hat
darüber ſchon im Abgeordnetenhauſe das Nötige geſagt, und
es braucht nicht noch verſichert zu werden, daß der Reichs
kanzler und Miniſterpräſident vollſtändig mit ihm einver-
ſtanden iſt. Es darf nicht geduldet werden, daß die Politik
auf die Straße getragen wird und Arbeitermaſſen nach
einem ausgeklügelten Operationsplan von allen Seiten
unter Hinderung des Verkehrs nach dem Jnnern Berlins
vor das Königliche Schloß ziehen. Diesmal iſt es noch ge
lungen, ohne Hilfe des Militärs die Demonſtration zu ver
hindern. Freiheit und öffentliche Ordnung ſind das höhere
Geſetz, und ſollte es einmal zum militäriſchen Einſchreiten
kommen, ſo fällt die Verantwortung allein auf die Hetzer.
Daran können keine Interpellationen und keine agitatori-
ſchen Tiraden im Reichstage etwas ändern.

Der italieniſchabeſſiniſche Zwiſchenfall.

Der italieniſche Miniſter des Aeußeren Tittoni erhielt,
wie aus Rom gemeldet wird, von dem italieniſchen Miniſter
reſidenten aus Addis Abeba vom 17. Januar folgende
Depeſche: Geſtern abend ſprach ich mit dem Negus über
den Vorfall in Lugh. Der Negus beſtätigte, daß die
abeſſiniſche Expedition, die aus dem Gebiete der Aruſſi auf
gebrochen war, ſtrengen Auftrag hatte, den Litaurari- und
GabraStämmen zu Hilfe zu kommen, aber gegen den
erhaltenen Befehl nach Lugh 633 Menelik verſicherte, daß
er die ſchleunigſten und wirkſamſten Maßregeln getroffen
habe, damit Abeſſinier ſofort das Hinterland von
Benadir verlaſſen, glaubt, daß dieſer Rückzug auch
ſchon erfolgt ſei, es wäre denn, daß die Abeſſinier ſich
offen empören wollten. Der Negus befahl ſchließlich dem

Maßnahmen feſtzuſetzen, um den italieniſchen
Handelsvertreter im AruſſiGebiete nach Lugh zu geleiten,
der die einſtweilige Leitung des Platzes übernehmen ſoll,
und um die Sicherheit von Lugh zu verbürgen und neue
Zwiſchenſälle hintanzuhalten.

Rußland und Perſien.
Nichtruſſiſche Blätter und die Preſſe in Teheran ver

breiteten in den letzten Tagen die Nachricht, daß ſich in
Djulfa, nahe der perſiſchen Grenze, beträchtliche Mengen
ruſſiſcher Truppen anſammelten. Dieſe
Nachricht iſt, wie jetzt aus Petersburg mitgeteilt wird, un
genau. Tatſächlich befinden ſich, ſo heißt es in der amt
lichen Erklärung, zurzeit im Bereich des ruſſiſchen Djulfa,
das den Hauptpunkt für die Verbindung Transkaukaſiens
mit Aſerbeidjan bildet, nur 600 Koſaken. Dieſe Maßregel
bezweckte bloß ſeitens Rrßlands eine Ueberwachung ſeiner
Grenze und im Notfalle einen vollkommen natürlichen

Schutz der zahlreichen ruſſiſchen Untertanen und
inrichtungen im benachbarten perſiſchen Bezirk, wo un

unterbrochen Wirren ſtattfinden. Einen deutlichen Beweis
dafür lieferten unlängſt die Ermordung eines Kuriers des
ruſſiſchen Konſuls und die Aufdeckung der Verſchwörung
gegen das Leben des ruſſiſchen Generalkonſuls in Aſer-
beidjan. Ungeachtet dieſer Sachlage ergriff Rußland auf
perſiſchem Gebiete keinerlei aktive Maßregeln, ſondern ver-
ſtärkte nur die Koſakenkohorte des Generalkonſulats in
Täbris um 25 Mann, um das Konſulat und andere in
Täbris befindliche ruſſiſche Einrichtungen zu ſchützen.

Deutſches Reich.
Die Herzogin von Sachſen-Coburg-Gotha wurde am

Sonnabend, 18. Jan., abends auf Schloß Friedenſtein zu
Gotha von einer Prinzeſſinentbunden.

Seine Majeſtät der Kaiſer, der Sonnabend nachmittag
eine Automobilfahrt mit dem Botſchafter v. Tſchirſchky ge
macht hatte, war Sonntag morgen mit der Kaiſerin
wie üblich im Tiergarten ſpazieren gegangen. Dann be
ſuchte er den Staatsſekretär v. Schön und den Reichskanzler
und kehrte gegen 11 Uhr nach dem Schloß zurück.

Großherzog Friedrich Auguſt und die Körungskommiſſion.
Der Großherzog von Oldenburg hatte aus Verdruß über die
Ablehnung der Regentſchaftsvorlage ſeinem VizeOberſtallmeiſter
v. Wenckſtern bekanntlich verboten, den Vorſitz der Körungs
kommiſſion weiterzuführen. Er hat nunmehr den inſtändigen
Bitten der oldenburgiſchen Pferdezüchter nachgegeben und den
Schritt rückgängig gemacht.

Nationalliberaler Parteitag. Jn der Sitzung des
Zentralvorſtandes der nationalliberalen Partei am geſtrigen
19. Januar in Berlin wurde beſchloſſen, den diesjährigen
Preußiſchen bezw. Allgemeinen Vertretertag der
Partei in Magdeburg abzuhalten.

Ausland.
Bulgarien. Der Miniſterrat beſchloß, ſein Ent

laſſungsgeſuch einzureichen. Da es noch ungewiß iſt, ob
der Fürſt das Geſuch annehmen wird, dürfte die Löſung der Kriſe
erſt im Laufe der Woche erfolgen.

Marokko. Das engliſche Auswärtige Amt
hat dem „Reut. Bur.“ zufolge bisher von dem britiſchen
Geſandten in Tanger keine Nachrichten über die Prokla-
mierung des heiligen Krieges in Marokko erhalten.
Soweit amtlich bekannt iſt, befinden ſich keine Frem
den im Jnnernz; auch alle Miſſionare haben die Küſte
erreicht. Die franzöſiſche Regierung ließ eine Note
veröffentlichen, welche die Anerkennung Muley
Hafids ſo lange für unmöglich erklärt, als er die Alge-
eirasakte nicht in vollſtem Umfange anerkennt. Die Note
verſichert, dies ſei der Standpunkt aller beteiligten Mächte.

Die meiſten ſpaniſchen Zeitungen betonen fortgeſetzt die
Notwendigkeit einer neuen Marokkokonferenz, da
die Beſtimmungen der Algecirasakte der veränderten Lage
nicht mehr genügen.,

Zentralamerika. Die „Kölniſche Zeitung meldet: Nach
richten aus Mexi kos Hauptſtadt beſagen, ungeachtet
der Friedensverpflichtung der Vertreter der fünf mittel-
amerikaniſchen Freiſtaaten auf der jüngſt vollendeten Frie
denskonferenz in Waſhington ſei es ein öffentliches Geheim-
nis, daß Vorbereitungen getroffen würden, um eine Be
wegung einzuleiten, die den Frieden Mittel
amerikas ernſthaft ſtören müſſe. Der ameri-
kaniſche Geſandte in Salvador wurde dieſer Tage auf der
Reiſe nach Waſhington an Bord eines ſalvadoriſchen
Kanonenbootes von Acajutla her in Salina-Cruz erwartet.
Wenn auch der Zweck dieſer Reiſe unbekannt ſei, ſo glaube
man doch, er ſei nach Waſhington beſchieden worden, um ſich
perſönlich über die beunruhigenden Meldungen auszu
ſprechen, die er, wie man annimmt, über eine aufſtändiſche
Bewegung erſtattet habe.

Das Krönungs und Ordensfeſt.
Die Feier des Krönungs- und Ordensfeſtes wurde auf

Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs am Sonntag, 19. Januar cr., begangen.

Zu dieſer Feier hatten ſich die in Berlin anweſenden
Perſonen, denen der Kaiſer aus Anlaß des Feſtes Orden und
Ehrenzeichen verliehen hat, im Königlichen Schloſſe ver
ſammelt. Jm Allerhöchſten Auftrage behändigte der Präſes
der Generalordenskommiſſion, General der Kavallerie und
Generaladjutant Eduard Prinz zu SalmHorſtmar die Aus
zeichnungen, worauf die neuernannten Ritter und Jnhaber
von Orden in den Ritterſaal, die Jnhaber des Allgemeinen
Ehrenzeichens in die Schloßkapelle geführt wurden.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſprachen Kralt in der
zweiten Paradevorkammer die Damen des Wilhelmordens,
des Luiſenordens, des Verdienſtkreuzes für Frauen und

ngfrauen, des FrauenVerdienſtkreuzes und der Roten
reuzmedaille. Sodann begaben ſie ſich vom Kurfürſten-

rer aus mit dem Kronprinzen und den Prinzen und
rinzeſſinnen unter dem Vortritt der oberſten Hof, Ober

hof und Hofchargen in den Ritterſaal, wo der Präſes der
Generalordens kommiſſion den Majeſtäten die neu ernannten
Ritter und Jnhaber von Orden einzeln vorſtellte. Nach der
Vorſtellung wurden die Dekorierten in die Schloßkapelle ge
leitet, in der ſich inzwiſchen auch die zum Feſte geladenen
älteren Ritter und Jnhaber von Orden und Ehrenzeichen
verſammelt hatten.

Demnächſt begaben die allerhöchſten und die höchſten
Herrſchaften ſich im Zuge unter dem Vortritt der Hofchargen

Seghet, mit mir die geefgnekſten e in die Kapelle. Nachdem die Majeſtäten am Eingange der
Kapelle von der Geiſtlichkeit empfangen worden waren und
die Herrſchaften ihre Plätze eingenommen hatten, begann der
Gottesdienſt. Der Hof- und Domprediger Ohly hielt unter
Aſſiſtenz der Hof- und Domprediger die Liturgie und die
der e des Tages gewidmete Predigt; zum Schluß wurde
der Segen geſprochen. Nach dem Gottesdienſte begaben die
Majeſtäten ſowie der Kronprinz und die Prinzen und Prin-
zeſſinnen des königlichen Hauſes ſich in den Marineſaal und
darauf zur Tafel, nachdem die Eingeladenen im Weißen
Saal, in der Weißen Saalgalerie, im Ausbau der Bilder-
galerie und in den angrenzenden Gemächern ihre Plätze ein-
genommen hatten. Der Kaiſer brachte den Toaſt auf das
Wohl der neuen und der älteren Ritter aus. Nach Auf-
hebung der Tafel begaben die Majeſtäten mit dem Kron-
prinzen und den Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen
Hauſes ſich in den Ritterſaal, wo ſie viele der eingeladenen
Ritter und Jnhaber c. anzuſprechen geruhten.

Aus der Provinz Sachſen und Umgebung haben Ordens-
auszeichnungen erhalten:

Den Stern zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub: Held, Generalleutnant, Kom-
mandeur der 4. Diviſion (früher Brigadekommandeur in Halle
a. S.). Roehl, Generalleutnant, Kommandeur der 8. Diviſion.

Den Stern zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe: von Kröcher, Wirklicher Geheimer Rat, Haupt-
ritterſchaftsdirektor und Rittergutsbeſitzer auf Vinzelberg, Kreis
Gardelegen.

Den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub: Dr. Floegel, Geheimer Oberjuſtizrat, Senats-
präſident bei Oberlandesgericht in Naumburg a. S. Freiherr
von Lüttwi rtz, Generalmajor, Kommandeur der 15. Jnfanterie-
brigade. Dr. Planck, Senatspräſident bei dem Reichsgericht.
Reichardt, Senatspräſident bei dem Reichsgericht. Schwar z,
Generalmajor z. D., Kommandant des Truppenübungsplatzes
Jüterbog. von Werder, Regierungspräſident in Königsberg
i. Pr. (früher Landrat in Halle a. S.).

Den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife: von Below, Oberſt, Kommandeur des
7. Thüringiſchen Jnfanterieregiments Nr. 96. Dr. Friedberg,
Geheimer Regierungsrat, ordentlicher Profeſſor a. D. in Char-
lottenburg (früher in Halle a. S.). von Kroſigk, Oberſt,
Kommandeur des Thüringiſchen Huſarenregiments Nr. 12.
Dr. Schmiedicke, Generalarzt, Korpsarzt des 18. Armeekorps
(früher in Halle a. S.). Dr. von Schwarze, Reichsgerichts-
rat in Leipzig. von Trotha, Oberſt, Kommandeur des 3. Thü-
ringiſchen Jnfanterieregiments Nr. 71.

Den Roten Adlerordenvierter Klaſſe: Apfel,
Rittmeiſter z. D., Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Deſſau.
Baeſeler, Regierungs- und Baurat, Mitglied der Eiſenbahn-
direktion in Erfurt. Bauer, Poſtdirektor in Schönebeck a. E.
von Below, Hauptmann z. D., Bezirksoffizier beim Landwehr-bezirk Altenburg. Bertelsmann, Jorſtmeiſter in Ziegel-
roda, Kreis Querfurt. Beher, Eiſenbahnrechnungsdirektor in
Halle g. Dr. Bindſeil, Anmtsgerichtsrat inHalle a. S. Boisly, Langgerichtsdirektor in Halber-
ſtadt. Boſſe, Stadtrat, Landwirt in Sangerhauſen.
Bretz, Forſtmeiſter in Dingelſtedt, Kreis Oſchersleben.
Brieſen, Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter d. L. a. D. in Böhne,
Kreis Jerichow II. Broſe, Kanzleirat bei dem Oberbergamt
in Halle a. S. Brückner, Schulrat, Seminardirektor in
Mühlhauſen i. Th. Bruns, Landgerichtsrat in Torgau.
Carus, Regierungsrat, Mitglied der Generalkommiſſion in
Merſeburg. Deutſch, Anmtsgerichtsrat in Magdeburg.
Doehlert, Baurat, Kreisbauinſpektor in Halberſtadt.
Dransfeldt, Superintendent in Leitzkau, Kreis Jerichow I.
Dr. Dütſchke, Regierungs- und Medizinalrat in Erfurt.
Dr. Ebbinghaus ordentlicher Prpfeſſor an der Univerſität
in Halle a. S. Freiherr von Eberz und Bocken-
ſt ein Reichsanwalt in Leipzig. Engel, Rentner, Obereut-
nant d. L. a. D. in Magdeburg. Erler, Landgerichsrat in
Halle a. S. Frieſe, Amtsgerichtsrat in Neuhaldensleben.
Gaul, Militärintendanturrat bei der Jntendantur des
4. Armeekorps. Gebhard, Telegraphendirektor in Gerag
(Reuß). Genſen, Konſiſtorialrat in Magdeburg. Glimm,
Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar, Hauptmann d. L. a. D. in
Halle a. S. Goldſchmidt, Landgerichtsdirektor in Mag
deburg. Gothſch, Poſtrat in Magdeburg. Dr. Grapow,
Regierungsrat, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Halle a. S.
Guden, Regierungs und Schulrat in Merſeburg. Dr. von
Hagemn, Profeſſor, Gymnaſialdirektor in Neuhaldensleben.
Hahmann, Superintendent und Kreisſchulinſpektor in
Wernburg. Dr. Hammerſchmüdt, Profeſſor, Oberlehrer
am Kadettenhauſe in Plön (früher in Halle a. S.). Hane-
wacker, Fabrikbeſitzer, Oberleutnant d. L. a. D. in Nordhauſen,
Hauſe, Amtsgerichtsrat in Genthin. Hennerici, Ober-
landmeſſer bei der Spezialkommiſſion in Erfurt. Hertwig,
Landgerichtsdirektor in Meiningen. von Hirſchfeld, Haupt
mann im 7. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 96. Holtz,
Hauptmann im 4. Thüringiſchen Infanterie Regiment Nr. 72.
Jany, Hauptmann im Jnfanterie- Regiment Prinz Louis
Ferdinand von Preußen (2. Magdeb.) Nr. 27. D. Dr. Katten-
buſch, Geheimer Kirchenrat, ordentlicher Profeſſor an der
Univerſität in Halle a. S. Dr. Kern Oberſtabsarzt, Regi
mentsarzt des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.
Kirchhoff, Rechnungsrat, Juſtizhauptkaſſenrendant in Naum-

a S. Kleeberg, Amtsgerichtsrat in Halle a. S.
Krebel, Baurat, Landesbauinſpektkor in Eisleben. Dr,
Kühn, Medizinalrat, Kreisarzt in Kalbe a. S. Lattmann,
Amtsgerichtsrat in Schmalkalden. Laurich, Steuerinſpektor
Oberſteuerkontrolleur, Hauptmann d. L., in Schönebeck a. E.
Lederer, Zeughauptmann beim Artilleriedepot in Jüterbog.
Lehmann, Amtsgerichtsrat in Erfurt. Liebernickel,
Poſtrat in Leipzig. Lindenberg, Hauptmann im 8. Thür.
JnfanterieRegimet Nr 153. von Lorck, Hauptmann z. D.,
Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Gera. Dr. Ludewig,
d ſtizrat, Direktor der Verſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“ in

rfurt. Meher, Reichsgerichtsrat in Leipzig. Me yer,
Superintendent a. D., Pfarrer in Oberfarnſtedt, Kreis Querfurt.
Middendorf Regierungs und Baurat, Vorſtand der Eiſen
bahnbetriebsinſpektion 2 in Erfurt. Morand, Poſtdirektor in
Dresden. Mühlhan, Poſtrat in Erfurt. von Nath uſius,
Forſtmeiſter in Burgſtall, Kreis Wolmirſtedt. Freiherr von
Nauendorf, Hauptmann im 5. Thüringiſchen Infanterie
Regiment Nr. 94 Großherzog von Sachſen). Naumann,
Rechnungsrat, Eiſenbahnſekretär in Erfurt. O ßwald, Poſt
direktor in Eisleben. Dr. Paxmann, Oberbergrat beim
am Hal m e S. Dri tat Alter Kommerzienrat und Fabrikbeſitzer in Bitterfeld. Popperoth,
Oberlandesgerichtsrat in Naumburg a. S. Pulzner, Eiſen
bahndirektor, Vorſtand der Eiſenbahnmaſchineninſpektion in Nord
hauſen. Freiherr von Puttkamer, Hauptmann im
7. Thüringiſchen Infanterie Regiment Nr. 96. Reimarus,
Bürgermeiſter in Magdeburg. Reinhardt, Rechnungsrat,
Eiſenbahnobergütervorſteher in Halle a. S. Richardt,
Amtsgerichtsrat in Magdeburg. Roſenthal, Kaufmann,
Hauptmann d. L. in Deſſau. Ruprecht, Rechnungsrat, Ober

rſteher in r Sackersdorff,dert aefer, Reichsgerichtsrat inLeipzig. Schmula, Hauptmann im 3. Thüringiſchen Jnf.
R Schmutter, Landgerichtsdirektor inMagdeburg Schreiber Poſtdirektor in Nühlhauſen i. Th.
Siemers, Hauptmann in der 4. GendarmerieBrigade.
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Stern, Poſtdirektor in Dresden. Skier, Oberpoſtſekretär
in Quedlinburg. zu Strohe, im Füſilierregiment
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeburgiſches)
Nr. 36 in Halle a. S. Thurmann, Telegraphendiretor in
Zwickau i. S. Trappe, Amisgerichtsrat in Halle a. S.
Vieweger, Oberpoſtkaſſenkaſſierer in Erfurt. Dr. Weit
haſe, Poſtdirektor in Staßfurt. Wenck, Hauptmann im
Infanterie Regiment Graf n von Wittenberg
(8. Brandenburgiſches) Nr. 20. inkler, Landgerichts-
direktor in Erfurt. Winter Poſtdirektor in Gotha. Wolff,
Fritz Geheimer Kommerzienrat, Vorſitzender der Handels
kammer in Erfurt. Wüſtenhagen, Amtsrat, Domänen-
pächter, Rittmeiſter d. L. in Kloſtermansfeld, Mansfelder Ge
birgskreis. Dr. Wulfert, Reichsgerichtsrat in Leipzig. Zacke,
Landgerichtsdirektor in Halle a. S. Zelle, Regierungsrat,
Mitglied der Generalkommiſſion in Merſeburg. von Zgli-
nitzki, Hauptmann im Jnfanterie- Regiment Graf Boſe (1. Thü-
ringiſches) Nr. 31.

Den Königlichen Kronenorden erſter Klaſſe:
Graf von Vartensleben, Wirklicher Geheimer Rat,
Landrat a. D., Rittergutsbeſitzer in Rogaeſen, Kreis Jerichow II.

Den Stern zum Königlichen Kronenorden
zweiter Klaſſe: Dr. Freiherr von Erffa, Kammer-
herr, Rittergutsbeſitzer in Wernburg, Kreis Ziegenrück.
von Oven, Generalmajor, beauftragt mit der Führung der
7. Diviſion von Raven, Generalleutnant, Kommandant von
Magdeburg. Freiherr von der Recke, Wirklicher Ge
heimer Oberregierungsrat, Regierungspräſident in Merſeburg.

Den Königlichen Kronenorden zweiter
Klaſſe mit dem Stern: Hegel, Wirklicher Geheimer
Oberregierungsrat, Regierungspräſident in Allenſtein (vom
1. Februar ab Oberpräſident der Provinz Sachſen).

Den Königlichen Kronenorden zweiterKlaſſe: von der Becke, Oberſt, Kommandeur des I. Thür.
IJnfanterie Regiments Nr. 72. Dr. von Borries,
Regierungspräſident in Magdeburg. von Byern, Kreis
deputierter, Rittergutsbeſitzer in Parchen, Kreis Jerichow II.
Baron Digeon von Monteton Oberſt, Kommandeur
des 3. Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 66. Fuhr-
mann, Oberregierungsrat bei der Eiſ enbahndirektion in
Erfurt. Meyn KReichsgerichtsrat in Leipzig. von Pre ſſen-
tin, Oberſt beauftragt mit der Führung der 16. Jnfanterie-
Brigade. Graf von der Schulenburg-Angern,
Landrat in Wolmirſtedt. Tagg, Reichsgerichtsrat in Leipzig.

Den Königlichen Kronenorden dritterKlaſſe: A lter, Oberregierungsrat in Merſeburg. Ammon,
Oberſtleutnant beim Stabe des 3. Thüringiſchen Jnfanterie-
Regiments Nr. 771. von Beczvarzowsk y, Major, per-
ſönlicher Adjutant des Herzogs von SachſenAltenburg.
vo n Borſtell, Oberregierungsrat in Merſeburg.oſſſe, Geheimer Juſtizrat, Oberlandesgerichtsrat in
Naumburg a. S. Dr. Colber g, Geheimer Juſtizrat, Ober-
landesgerichtsrat in Naumburg a. S. von Ger ſte in
Hohenſtein, Oberſtleutnant, Brigadier der 4. Gendarmerie-
brigade. Goetz, Oberſtleutnant z. D., Kommandeur des Land-
wehrbezirks Naumburg a. S. Gühler, Oberſtleutnant z. D.,
zugeteilt dem Generalkommando des 4. Armecekorps. von
Gure zky-Cornitz, Oberſtleutnant beim Stabe des 5. Thür.
IJnfanterie- Regiments Nr. 94. Hacker, Oberſtaatsanwalt in
Marienwerder früher in Halle g. S.). Herhudt
v. Rohden, Oberſtleutnant beim Stabe des 2. Thüringiſchen
IJnfanterie Regiments Nr. 32. Zreiherr von Jm-
hoff, Major, Flügeladjutant des Fürſten zu Schwarzburg-
Rudolſtadt. von Kehler, Oberſtleutnant beim Stabe des Jn
fanterie- Regiments Fürſt Leopold von AnhaltDeſſau (1. Magde-
burgiſches) Nr. 26. Klein, Reichsgerichtsrat in Leipzig.
Krol!, Oberpoſtrat in Dresden. Dr. Lentze, Oberbürger-
meiſter in Magdeburg. Manns, Geheimer Juſtizrat, Land
gerichtsdirektor in Naumburg a. S. Nottebohm, Geheimer
Regierungsrat, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Halle a. S.
Pape, Geheimer Regierungsrat, Landrat in Kalbe a. S.
Dr. Pee z, Reichsgerichtsrat in Leipzig. Dr. Spre cher von
Bernegg, Reichsgerichtsrat in Leipzig. Thöl, Reichsgerichts-
rat in Leipzig. Thümmel, Oberſtleutnant z. D., Komman-
deur des Landwehrbezirks Gera. Unger, Reichsgerichtsrat in
Leipzig. Dr. Urſell, Senatspräſident beim Oberlandesgericht
in Naumburg a. S. Dr. Wanjeck, Reichsgerichtsrat in Leipzig.
von Werdeck, Oberſtleutnant, Kommandeur des Küraſſier-
regiments von Sehydlitz (Magdeburgiſches) Nr. 7. Werner-
Ehrenfeucht, Oberſtleutnant z. D., Kommandeur des Land-
wehrbezirks Eiſenach. Werren, Ober- und Geheimer Baurat
bei der Eiſenbahndirektion in Erfurt. Wippermann, Ge-
heimer Juſtizrat, Erſter Staatsanwalt in Erfurt. von
Wolff, Oberregierungsrat in Merſeburg. Ziemer, Oberſt-
leutnant, Kommandeur des Altmärkiſchen Feldartillerie-Regi-
ments Nr. 40.

Den Königlichen Kronenorden vierter
Klaſſe: Albrecht, Rentner in Erfurt. Baath, Kaufmann
und Generalagent, Leutnant d. L. a. D., in Magdeburg. Bau
dach, Rechnungsrat, Obermilitärintendanturſekretär bei der
Jntendantur des 4. Armeekorps. Baumhard, Goldſchmiede-
meiſter in Mühlhauſen i. Th. Berger, Stadtſekretär in Staß-
furt, Kreis Kalbe. Crueger, Kanzleiſekretär beim Reichs-
gericht. Dahlenburg, Stabsveterinär beim Torgauer Feld-
artillerie- Regiment Nr. 74. Dockhorn, Provinzialſteuer-
ſekretär in Magdeburg. Golzz, Bürgermeiſter in Wolmirſtedt.
Gutknecht, Magiſtratsſekretär, Steuerkaſſenkaſſierer in
Magdeburg. Heiſe, Oberzahlmeiſter beim Füſilier- Regiment
General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeburgiſches)
Nr. 36 in Halle a. S. Kerſten, Kaufmann in Stolberg a. H.,
Kreis Sangerhauſen. Klabunde, Eiſenbahnbetriebsſekretär
in Magdeburg. Kropf, Muſikdirektor, ordentlicher Seminar-
lehrer in Halberſtadt. Marquardt, Schiffseigner, Holz- und
Kohlenhändler in Barby a. E., Kreis Kalbe a. S. Meyer,
Obertelegraphenaſſiſtent a. D. in Magdeburg. Polland, Guts
Beſitzer in Rohrsheim, Landkreis Halberſtadt. Roth, Kreis-
ſekretär in Erfurt. Saul, Bahnmeiſter erſter Klaſſe in Sanger-
hauſen. Schrahe, Kanzleirat, Oberkriegsgerichtsſekretär beim
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Generalkommando des 4. Armeekorps. Schwartz, Kanzlei
ſekretär beim Reichsgericht. Stuhldreer, Zeughauptmann
bei der 4. Artillerie-Depotdirektion. Vater, General
inſpektor der Landfeuerſozietät des Herzogtums Sachſen in
Merſeburg. Vaterrodt, Feſtungsoberbauwart bei der
8. Feſtungsinſpektion. Ziervogel, Gutsbeſitzer in Hergisdorf,
Mansfelder Gebirgskreis.

Den Königlichen Hausorden von Hohen-
zollern: Den Adler der Ritter: Guhrauer,Gymnaſialdirektor in Wittenberg. Das Kreuz der Jn
haber: Wiegert, Militärmuſikdirigent im Füſilier-Regi-
ment Nr. 36 in Halle a. S. Den Adler der Jnhaber:
Meyer, Julius, Hauptlehrer in Magdeburg. Ortlepp,
Lehrer in Erfurt.

Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens:
Ehmer, Rentner, vormals Färbermeiſter in Sangerhauſen.
Elchlepp, Kanzleiinſpektor beim Oberbergamt in Halle a. S.
Fickert, Wachtmeiſter im Thüringiſchen HuſarenRegiment
Nr. 12. Glaucke, Kanzleiſekretär, Kanzleiinſpektor beim Land
gericht in Halberſtadt. Goethe, Amtsvorſteher in Oſtheeren,
Kreis Stendal. Grove, Materialienaufſeher in Magdeburg.
Neumann, Theodor, Waſſerbauwart in Kalbe a. S. Pohl-
mann, Kaſtellan am Viktoria-Gymnaſium in Burg, Kreis
Jerichow J. Schrader, Gemeindevorſteher in Gedeckenrode,
Landkreis Halberſtadt. Schroeder, Amtsvorſteher und Orts-
ſchulze in Borſtel, Kreis Stendal. Winkelmann, Gen-
darmerieoberwachtmeiſter in Mansfeld, Mansfelder Gebirgskreis.

Das Allgemeine Ehrenzeichen: Bach, Eiſenbahn
werkführer in Halle a. S. Barthelmes, Kaufmann in
Erfurt. Bauermeiſter, Ortsſchulze in Schäplitz, Kreis
Stendal. Berlin, Gemeindevorſteher in Schönebeck, Kreis
Oſterburg. Berlinke, Schaffner bei der Magdeburger Straßen
eiſenbahngeſellſchaft in Magdeburg. Biedermann, Oberpoſt-

ffner in Leipzig-Connewitz. Bierwiſch, Eiſenbahn
lokomotivführer in Nordhauſen. Blume, Kanzleiſekretär, Eiſen
bahnkanzliſt erſter Kkaſſe in Magdeburg. Bothfeld, Vizefeld-
webel und Hoboiſt im 3. Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiment
Nr. 66. Bothfeld, Bahnwärter in Wollersleben, Krs. Grafſchaft
Hohenſtein. Brehmer, Handelsmann in Magdeburg. Cremer,
Eiſenbahnwagenmeiſter in Bitterfeld. Donndorf, Zimmer-
mann in Naumburg a. S. Dröder, Unterzahlmeiſter im
8. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 153. Eckardt,
Sanitätsfeldwebel im Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 93.
Ehlers, Steueraufſeher in Halle a. S. Eiteljörge, Eiſen-
bahnzugführer in Nordhauſen. Fehſe, Ortsſchulze in Brüchau,
Kr. Gardelegen. Fiſchbeck, Gerichtsdiener beim Amtsgericht in
Magdeburg. Flachsbart, Stabstrompeter im Torgauer Feld-
art-Regt. Nr. 74. Forner, Oberpoſtſchaffner in Halle a. S.
Franz, Geſtütwärter beim Hauptgeſtüt in Graditz. Frei-
berg, Eiſenbahnweichenſteller in Bielen, Kreis Sangerhauſen.
Gehre, Büchſenmacher beim Füſilierregiment General-Feld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr. 36 in Halle
a. S. Gelbke, Gerichtsdiener beim Landgericht in Stendal.
Gerlach, Geſtütwärter beim Hauptgeſtüt in Graditz. Grupe,
Fleiſchermeiſter in Oſterwieck, Landkreis Halberſtadt. Hänsler,
Maſchiniſt beim Reichsgericht. Heidel, Eiſenbahnbotenmeiſter
in Halle a. S. Heigwer, Hausdiener in Erfurt. Hein-
rich, Hilfsſteueraufſeher in Mühlberg a. E., Kreis Liebenwerda.
Henning, Feldwebel im 3. Magdeburgiſchen Jnfanterieregi-
ment Nr. 66. Herbſt, Rentner in Erfurt. Herm s, Boots-
mann in Ferchland, Kreis Jerichow II. Hin gſt, Kanzleiſekretär,
Kanzliſt beim Landgericht in Halberſtadt. Höhnicke, Pro-
vinzialchauſſeegaufſeher in Dolle, Kreis Wolmirſtedt. Hundert-
mark, Eiſenbahngüterbodenarbeiter in Holzminden. Hunecke,
Bahnhofsaufſeher in Fürſtenberg a. W., Kreis Holzminden.
Hunſtock, Kirchenkaſſenrendant in Hehyerode, Landkreis Mühl-
hauſen i. Thür. Joſeph, Schneidermeiſter in Erfurt. Kabiſch,
Oberpoſtſchaffner in Naumburg a. S. Karnbach, Schiffsbau
werkmeiſter in Magdeburg. Kleinert, Depotvizefeldwebel bei
der Gewehrfabrik in Erfurt. Klüe, Kirchenälteſter und Kirchen
kaſſenrendant in Mahlwinkel, Kreis Wolmirſtedt. Knackmuß,
Eiſenbahnſchirrmeiſter in Leopoldshall, Kreis Bernburg. Kobelt,
Eiſenbahnlokomotivheizer in Magdeburg. Köhler, Fabrikarbeiter
in Aue, Kreis Herrſchaft Schmalkalden. König, Eiſenbahn
lokomotivführer in Nordhauſen. König, Blibliothekdiener in
Halle a. S. Kohlhaſe, Altſitzer in Molkenberg, Kreis
Jerichow II. Krämer, ſtädtiſcher Steuererheber in Erfurt.
Krauſe, Geſtütwärter beim Hauptgeſtüt in Graditz. Kuhl-
mann, Kanzleiſekretär, Oberbergamtskanzliſt in Halle a. S.
Legler, Geſtütwärter beim Hauptgeſtüt in Graditz. Leido-
kat, Auguſt, Futtermeiſter beim Hauptgeſtüt in Graditz. Leiſch
ner, Eiſenbahnhaltepunktwärter in Neuſtädt a. W., Kreis
Eiſenach. Len z, Seminardiener in Erfurt. Lichtenheld,
Hausdiener bei der Reichsbankhauptſtelle in Leipzig. Lier, Steuer
aufſeher in Atzendorf, Kreis Calbe a. S. Lindau, früherer
Zimmermann, Jnvalide in Magdeburg. Luckhardt, Eiſen
bahnſtellwerksweichenſteller in Nordhauſen. Lücke, Kanzlei
ſekretär, Oberbergamtskanzliſt in Halle a. S. Luther,
Rentner in Seligenthal, Kreis Herrſchaft Schmalkalden. Maß-
mann, Kaſſenbote der Provinzialſtändiſchen Feuerſozietätskaſſe
in Merſeburg. Mehlis, Bahnwärter in Oehna, Kreis
Schweinitz. Meißner, Gefangenenaufſeher in Quedlinburg.
Mewes, Amtsvorſteher und Ortsſchulze in Schönwalde, Kreis
Stendal. Mogk, Buchbindermeiſter in Nordhauſen. Mon-
tag, Eiſenbahnlokomotivführer in Gotha. Müllkler, Heinrich
Karl, Oberpoſtſchaffner in Erfurt. Müller, Salzſteueraufſeher
in Beeſenlaublingen, Saalkreis. Müller, Kreisbote in Weißen
fels. Müller, Privatmann, früherer Bezirksſchornſteinfeger
meiſter in Kemberg, Kreis Wittenberg. Munkelt, Regierungs-
bote in Magdeburg. Nagel, Ortsrichter in Pretitz, Kreis Quer
furt. Nicke, Eiſenbahnlokomotivführer in Stendal. Nicolai,
Kanzleigehilfe beim Amtsgericht in Ellrich. Nimz, Steuerauf-
ſeher in Halle a. S. Nitſchke, Eiſenbahnzugführer in Elſter-
werda. Oelze, Eiſenbahnweichenſteller in Magdeburg.
Paul, Gerichtsdiener in Oſchersleben. Peter, Karl
Friedrich, Oberpoſtſchaffner in Cölleda. Pethke,
Chauſſeeaufſeher a. D. in Belgern, Kreis Torgau.
Schaller,
Tauentzin von

Jnfanterie- Regiment Graf
Brandenburgiſchen) Nr. 20.

Büchſenmacher beim
Wittenberg (8.

gelangen ämtliche Reſt welche ſich während des Weihnachts und JnventurAusverkaufs angeſammelt haben, zu

W Es ſind Reſte in allen Längen vorhanden und ſind dieſe
Kleiderſtoffen, Bluſenſtoffen, Seide, VWaſchſtoffen,

Hemdentuche, Schürzenſtoffe,
Hemdenbarchente.
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Sammete,

Scheffler,

Donnerstag
zur beſſeren Ueberſicht auf ExtraTiſchen ausgelegt.

Provingialchauſſeeaufſeher in Cölleda, Kreis
Eckartsberga. Schlegelmilch, Lohgebermeiſter in Langen-
ſalza. Schmidt, Heinrich Andreas, Oberpoſtſchaffner in
Magdeburg. Schmidt, Bahnmeiſter der Magdeburger Straßen
eiſenbahngeſellſchaft in Magdeburg. Schneider, Eiſenbahn-
chaffner in Magdeburg. Schnelle, Eiſenbahnwagenmeiſter

in Nordhauſen. Schollmeher, Schuhmachermeiſter in Erfurt.
Schulz e, Ortsſchulze und Standesbeamter in Wegenſtedt, Kreis
Gardelegen. Schulze, Ludwig, Schuldiener lin Salzwedel.
Schweinefleiſch, Kanzliſt in Staßfurt. Siebert, Unter
zahlmeiſter im Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr. 12.
Som mer, Eiſenbahnlademeiſter in Magdeburg. Sonnen-
burg, Maurerpolier in Suſigke, Kreis Kolbe. Städele, Ober-
poſtſchaffner in Suhl. Starke, Gemeindevorſteher in Bockwitz,
Kreis Liebenwerda. Stephan, Kanzleiſekretär, General-
kommiſſionskanzliſt in Merſeburg. Stoffregen, Wacht-
meiſter im Küraſſier- Regiment von Seydlitz (Magdeburgiſchen)
Nr. T. Theuerkauf, Eiſenwahnwerkſtättenſchloſſer in
Erfurt. Thiede, Gerichtsdiener in Gardelegen. Trümp-
ler, Oberpoſtſchaffner in Halle a. S. Weber, Eiſenbahn
lokomotivführer in Stendal. Wegener Steueraufſeher in
Langenweddingen, Kreis Wanzleben. Weinland, Vorarbeiter
in Arneburg, Kreis Stendal. Wöhe, Bahnwärter in Magde-
burgNeuſtadt. Wöllner, Oberbriefträger in Schleiz.
Wolff, Steueraufſeher in Magdeburg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde wird Herr Hugo Kinne, Gerichtsreferendar, am
22. Januar 1908, mittags 12 Ühr in der Aula hieſiger Univerſität auf
Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Die Autonomie der preußiſchen
Städte nach den Städteordnungen“ öffentlich disputieren. Als Oppo
nenten werden fungieren die Herren Referendare Bormann und
Krienitz.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Januar 1908.
Aufgeboten: Der Fenſterputzer Robert Langrock, Mittelſtr. 17 und

Berta Both, Mansfelderſtr. 28. Der Arbeiter Robert Neddermeyer und
Ottilie Kutzner, Martinſir. 23. Der Magiſtrats-Aſſiſtent Artur Wuttke,
Fürſtental 2 und Frieda Hädicke, Ratswerder 11.

Eheſchließungen: Der Geſchirrführer Guſtav Thieme und Hedwig
Vollmar, Hackebornſtr. 4Aa2. Der Bergmann Hermann Weber, Biſchof
rode und Anna Richter, Merſeburgerſtr. 88. Der Pfleger Auguſt
Salecker, Nietleben und Martha Brode, Hochſtr. 16. Der Schneider
Wilhelm Hille, Parkſtr. 1 und Gertrud Koch, Torſtr. 57a. Der Arbeiter
Franz Dorn, Spitze 8 und Frieda Fiſcher, Große Brauhausſtr. 13.
Der Maſchinenſchloſſer Otto Brauer, Krukenbergſtr. 10 und Gertrud
Zöllner, Südſtr. 55. Der Oberfahnenſchmied Wilhelm Triſedau, Merſe
burgerſtr. 93 und Frieda Streubel, Merſeburgerſtr. 68. Der Schloſſer
Hermann Fincke, Magdeburgerſtr. 52 und Minna Beeckmann, Jakob-
ſtraße 5. Der Maurer Emil Nolze und Anna Gotſch, Gr. Märkerſtr. 4.
Der Lokomotivhilfsheizer Karl Fuls, Schillerſtr. 19 und Margarete
Angermann, Bruckdorferſtr. 3.

Geboren: Dem Gelbgießer Hebold Hauſik, Hirtenſtr. 12, S. Willy
Dem Schloſſer Karl Leonhardt, Schmiedſtr. 28, T. Frieda. Dem Arbeiter
Adolf Ludwig, Merſeburgerſtr. 15, S. Hermann. Dem Former Paul
Bohlmann, Spitze 22, T. Käthe. Dem Sattlermeiſter Hermann Buchtler
S. Hermann, Klinik. Dem Lokomotivhilfsheizer Richard Piſtulla, Sagie
dorferſtr. 4, T. F. ieda. Dem Schloſſer Paul Oberländer, Lerchenfeld
ſtraße 16, S. Alfred. Dem Former Paul Ziegler, Raffinerieſtr. 3,
T. Marie. Dem Schloſſer Hugo Jäger, Raffinerieſtr. 42, T. Margarete.

Geſtorben: Die Witwe Erneſtine Katſer geb. Sender, 68 J.,
Jakobſtr. 29. Die Witwe Pauline Krüger geb. Zille, 78 J., Ranniſche
ſtraße 19. Der Arbeiter Hermann Sichting, 23 J., Lindenftr. 54.
Der Arbeiter Paul Göhre, 15 J., Weingärten 6. Der Arbeiter Karl
Wettmann, 37 J., Advokatenweg 23. Der Arbeiter Wilhelm Hartwig
aus Trebnitz, 40 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Maſchiniſt Otto Wallrodt, Hamburg
und Henriette Lauff, Anvers.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Januar 1908.
Aufgeboten: Der Rittergutsbeſitzer Hermann Schmidt, Ober Horka

und Minna Schmidt, Bernburgerſtr. 29. Der Kaufmann Karl Wolf,
Dzondiſtr. 3b und Jda Franke, Reilſtr. 124.

Eheſchließungen: Der Schloſſer Karl Wienicke, Köthenerſir. 5 und
Anna Rothenberg, Weißenburgſtr. 15. Der Schuhmacher Otto Knochen-
hauer, Mühlweg 38 und Frieda Barth, Wittekindſtr. 11 d. Der Schloſſer
meiſter Karl Henne, Nordhauſen und Luiſe Hertel, Leſſingſtr. 36. Der
Kaufmann Wilhelm Wendt, RichardWagnerſtr. 37 und Jda Harniſch,
Reilſtr. 129.

Geboren Dem Schloſſer Franz Sander, Böckſtr. 5, S. Franz.
Dem Arbeiter Franz Stoye, Trothaerſtr. 2, T. Anna.

BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſolen,
muß das Porto beigefügt ſein.

His wird
Kinder Kasselsr
Frühstück Hafer-Kakao
tausendfach ärztlich empfohlen. Er Kkräftigt, wirktnachhaltig und laset während des Unterrichts 58
kein nervöses Hungergefühl aufkommen. Nur echr
in blauen Kartons à 1 Mk., niemals lose.

SvSSSGvwSXÄMmwaaw
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ſpottbilligen Preiſen zum Verkauf

tBarchente, gesFutterstoff-
(FabrikReſte).s e 19

HerrenAnzugſtoffe, Hoſenſtoffe,
Läufer, Portieren, Gardinen, Tiſch

decken, Handtuchſtoffe, Bettkattun,
Bettzeug.

Leipzigerstrasse 87
(Beke Brauhausstrasse).
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e



Appetit anregend! zMagen stärkend!
Verdauung fördernd!

alen
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Van Houten Cacdo
Ein erfrischondes, nahrhaftes und leichtvercdauliches Getränk.
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'Ipolo Teafer.
Direktion: Gustav Poller.
Bombenvolle Häuſer

u.ſtürmiſchen Beifall

erzielt das jetzige Programm
mit der Welt-Senſation:

HIastor Linlke,
er vierhänd. Sehauspieler.

Jſt das ein
Afe od. Menſch?
Das iſt die Frage aller, die

dieſes Phänomen
anſtaunen.

Master L. n iſt ein
neues Welträtſel.

Außerdem:

[1133

Schwerhörigkeit
Male. Lorekte

aufmerksam, dass wir mit dem heutigen Tage in Halle

1907 3 Goldene Medaillen.
Verkauf: 409beipzigerstrassed43

und überall,
wo Plakate aushängen.

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (147Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwaren u. Trikotagen.

Aithee-Bonhon,
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. Heiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.
Joh. Mitlacher,j Poststr. 11. Tel. 2155.

J

Interessenten Kostenlos von 9 Uhr früh bis abends 6 Uhr vorgeführt

Deutsche Muth lieellsehaft

Filiale Halle.
Blüthner- Pianino

in Nußbaum, faſt neu, ſehr preis
wert zu verkaufen.
B. Döll, Große Ulrichſtraße 33.

Robert Franz-Singakademie
(Dirigent: Professor ReubkKe).

Dienstag, den 21. Januar, abends punkt 7 Vhr
in den „Kaisersälen“:

Totentan z.
Pin Mysterium für Solostimmen, Chor und Orchester von

Felix Woyrsech.
Pinleitung: Der Zug des Todes. I. Der König (Sardanapal).

II. Der Landsknecht, III. Das Kind. IV. Der Spielwannv.
V. Der Greis. Schlusschor: Verklärung.

Solisten:Frl. Lisbeth Stoll- Halle (Sopran),
Frau Professor M. Schmidt-Haym- Halle (Alt),
Herr e rrse Richard Fischer- Frankfurt a. M.

(Tenor),
Herr Konzertsänger Karl Reusch- Berlin (Bariton),
Herr Opernsänger Walter Soomer- Leipzig (Bass).
Orchester die verstärkte Kapelle des Füsilier- Regiments

Generalfeldmarschall Graf Blumentbal (Magdeb.) Nr. 36.
Knabenohor der Mittelschule (Oharlottenstrasse) unter Leitung

des Herrn Lehrers Friedrich.

Nach dem III. Teil 15 Min. Pauss. Ende der Aufführung 10 Vhr.

Karten zu 4,10, 3,10, 2,60, 2,10 u. 1,65 Mk., sowie Texte
(30 Pfg.) und Musikführer (20 Pfg.) in der [1150

Hofmuslkalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

Für Studierende Karten beim Universitäts-Kastellan.

Portragsreihen des Polksbildunasverrins.
Jm Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität.

urſus IV: Herr Privatdozent Dr. Wüst: „Die Urgeſchichte
des Menſchen.“

III. Vortrag am 21. Januar über „Die Ahnenreihe des Menſchen.“
Anfang pünktlich 8 Uhr abends. Einzelkarten zu 50 Pfg. an

der Abendkaſſe.

Volksbildungsverein.
Mittwoch, den 22. Januar, abends S Uhr in den

„Thalia-Feſtſälen“
liehtbilderrortrag über Auf dem Rade um die Erde“,

gehalten von Herrn Schriftſteller und Weltwanderfahrer
W. Schwiegerhausen-Leipzig.

Für Nichtmitglieder 25 Pfg., an der Abendkaſſe 30 Pfg.

linventur-
köuſmungswerkauf

Sämtliche Artikel bedeutend unter Preis.
Nie wiederkehrende Gelegenheit zum
BRinkauſf wirklich bester Qualitäten zu

enorm herabgesetzten Preisen.
Beſonders hervorzuheben ſind meine

Spezialartikel, wie:

hettfedern, Inletts,
fertige Zetten,

vollst. Baby-Ausstattungen und Wäsche

Jndem ich beſonders auf mein rieſiges Lager in
garantiert farbechten und federdichten

Inletten,fertig genäht und vom Stück, aufmerkſam mache, bitte
genau Preiſe und Qualitäten zu prüfen. [1168

Trotz der horrend niedrigen Preiſe werden auf
alle Artikel Rabatt- Marken verabfolgt.

Beachten Sie meine Schaufenster u. Preise.

Zenkwitz Nachf.
Inhaber Adolf Mandelik,

Halle a. S. Alter Markt 3.

Jotal Ausverſcauf.
S Jnfolge Ablebens des Jnhabers der Firma Rlsner Co.

ſämtliche Weine und Spirituoſen in Flaſchen u. Gebinden

Einen Posten trüber echter
Schweizer Stickereien

verKauſe zu sehr billigen Preisen.
Ilda Böttger Nachf-.,

Brüderstrasse 16. [1146

zu den denkbar billigſten Preiſen eheſtens verkauft werden. 0
Die Erben der Firma

Woeingrosshandlung Elsnor Co.
2 KI. Ulrichstrasse 21. (116
8006009690980000000000 7

Schwerhörige, sowie die Herren Ohrenärzte von Halle und Umgegend machen wir ergebenst darauf

Königstrasse 57, paner
eine Filiale eröffnet haben (Filialleiter Herr Henneberg). Die Akustik- Apparate werden

mit ihrer entzückenden Novität

Ein Jagdtag.
Darstellung von Jagdsrenen

m. d. preisgekrönt. Setter „Ben“.

Biseras,
Trompeter Damen Enſemble.

Narow Br.,
großart. burlesker RadfahrAkt.

Kopfſprung über 5 m weit
mitten in das Publikum.

Eine einzig daſtehende
Leiſtung.

Ia Beauté-Bnsemble

[1052

Prospekte gratis.

Damen Wett- Kämpfe in
der Luft.

Amerikan. Sport- Senſation
u. die übrigen Glanznummern.

m. h. H.,

Hausfahnen
Franz Reinecke, Hannover.
n

In u. ausländ. ParfümerieSpezialitüten.
Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Gnnnneeee
Süssmilehs

Walhalla Theater.
Anfang 8 Uhr, unter anderen

Paulette vanRoy?
die kleine Rakete.

Jeden Mittwoch nachm. 4 Uhr
Lebende Photographien. Erwachsene 20 Pfg.

Kinder 10 Pfg.

Bruno Heydrichs Konservatorium für Musik und Theater.

I. Hallesches Konservatorium, Poststrasse 21.
Mit Februar 1908 beginnt der 5. fünfmonatliche Kursus in der

Meisterklasse für Klavierspiel
unter Leitung von

Télémaque bamhrino.
Neben Spielenden werden auch Hörer zu den Klassen zugelassen,
Alles Nähere über Aufnahme- und Honorarbedingungen sowie

PEntgegennahme von Anmeldungen täglich in den Sprechstunden von

12--1 und 3--4 Uhr. Siebe Lokalnotiz. [1169

020000000 S. C. X
Die a. H. a. H. und i. a, G. B. i. a. C. B. des

H. K. S. C. V. erlaubt sich unterfertigter S. C. zu dem am

Dienstag, den 28. Januar, abends 8 h. m. c. t.
unter dem Präsidium eines wohllöblichen O. O. der Teutonia

in den Thaliaſestsälen stattfindenden

S. P. Kaiser Commerse
geziemend einzuladen, [1080

Der S. G. zu Halle a. S.
Das 2. Z. präsid. Corps Palaiomarchia,

J. A.
Rohrer, Masoviae, Palaiomarchiae.

99009090099090990000009000000000000000090

m Schierke ü. Harz.

9040090

9

Hotel koeni Vorzüglicher familiärer Winteraufenthalt,
o gute Kdohe, mässige Preise, Wintersport,

Dampfheizg., elektr. Licht, Telephen Vr. 11. Robert Koenig.
zur die Inſerate verantkwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 33 der Halleſchen Zeitung 21. Januar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

21. Januar.
Burggraf Friedrich V. von Nürnberg, der Begründer der
Hohenzollernſchen Dynaſtie in Preußen, geſtorben.
Friede zu Stockholm. Preußen erhält Vorpommern und
Stettin.
Ludwig XVI. von Frankreich wird hingerichtet.
Der Begründer des Dialkoniſſenhauſes in Kaiſerswerth,
Th. Fliedner, geboren.

1804. Der Maler Moritz von Schwind geboren.
1811. Der Luſtſpieldichter Roderich Benedix geboren.
1815. Der Dichter und Volksſchriftſteller Matthias Claudius

geſtorben.
1831. Der Dichter Achim von Arnim geſtorben.
1851. Der Tonkünſtler Albert Lortzing geſtorben.
1867. Preußen ergreift Beſitz von HeſſenHomburg.
1872. Der Dichter Franz Grillparzer geſtorben.

x

1398.

1720.

1793.
1800.

Tagesſpruch: Drei Dinge kennen keinen Unterſchied
des Standes: Liebe, Not, Tod.

(Sprichwort.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Januar.

Lohnauszahlungen für ſtädtiſche Arbeiter. Der Stadtv.
Thiele und Gen. hatten bekanntlich Mitte Dezember den An
trag geſtellt, den ſtädtiſchen Arbeitern auch die-
jenigen Feiertage zubezahlen, die auf Werktage
fallen. Nach langer Debatte hatte die StadtverordnetenVer
ſammlung dem Antrage des Stadtv. von Blume zugeſtimmt,
zuerſt den Magiſtrat um eine Vorlage über die finanzielle Trag
veite der Sache zu erſuchen. Der Magiſtrat iſt dem gefolgt und
die heutige Stadtverordneten-Sitzung hat nun darüber zu be-
ſchließßen. Die Magiſtratsvorlage führt folgendes aus:

Nach den angeſtellten Ermittelungen würde die Gewährung
des durchſchnittlichen Tagelohnes an die im Stundenlohn ſtehen
den ſtädtiſchen Arbeiter für die auf Wochentage fallenden Feier-
tage folgende Mehrkoſten pro Jahr verurſachen: 1. Beim Stadt-
bauamt 2900 Mk., 2. bei der Gartenverwaltung 1590 Mk., 3. bei
der Straßenreinigung 3634,40 Mk., 4. bei den Gas und Waſſer-
werken 10000 Mk., 5. beim Elektrizitätswerk Mk., 6. beim
Schlacht und Viehhofe 716,80 Mk., Summa 18 841,20 Mk. Beim
Elektrizitätswerke erfolgt die Lohnzahlung auch für die Sonn
und Feiertage, da auch an dieſen Tagen gearbeitet wird.

Ein Kinderſpielplatz an der Merſeburgerſtraße. Die
Spielplatzfrage beſchäftigt die Oeffentlichkeit ſeit Langem. Da
der Süden mit ſeinem Kinderreichtum ganz beſonders der Spiel-
plätze benötigt, ſo hat unſer Magiſtrat heute der Stadtverord-
neten Verſammlung eine bezügliche Vorlage gemacht. Er bean-
tragt, an der Ecke Hutten- und Merſeburgerſtraße
einen Spielplatz mit der Längsſeite nach der Huttenſtraße zu
ſchaffen. Es machen ſich bei Durchführung des Planes mehrere
Aenderungen des Bebauungsplanes notwendig, ſo zum Beiſpiel
eine teilweiſe Verſchiebung der verlängerten Liebenauerſtraße.
Sollte dieſer Plan zur Ausführung gelangen, ſo würde nament
lich die zahlreiche Kinderſchar aus den Arbeiterhäuſern der
Schmied und Schloſſerſtraße von der Merſeburgerſtraße hinweg
ſich zu ihren Spielen auf den Platz begeben und dadurch den
ihnen jetzt drohenden Gefahren durch die elektriſchen Bahnen uſw.
entrückt ſein.

Verbindungsweg zwiſchen Ranniſchen Platz und Bern-
hardyſtraße. Seit Jahren iſt die Herſtellung eines Zugangs-
weges vom Ranniſchen Platze hinter „Preßlers Berg“ hoch nach
der Bernhardhſtraße eine vielerörterte Kampffrage des Südens.
Das betr. Gelände gehört Herrn Maurermeiſter Friedrich.
Mit dieſer Frage wird ſich auch die heutige Stadtverordneten-
Sitzung wieder beſchäftigen, denn der Magiſtrat hat ihr folgende
Vorlage gemacht: „Durch Beſchluß vom 1. Juli 1907 erſuchte die
Verſammlung den Magiſtrat, wegen Erwerbs desjenigen Landes,
welches den Zugang vom Ranniſchen Platz über Preßlers Berg
nach der Bernhardhyſtraße bildet, mit dem Maurermeiſter Fried-
rich in Verhandlung zu treten. Magiſtrat iſt dieſem Erſuchen
nachgekommen, die Verhandlungen waren jedoch erfolg
los. Verſammlung wird erſucht, von dem gepflogenen Schrift
wechſel Kenntnis zu nehmen.“

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen hält
am Mittwoch, den 22. Januar, abends 81 Uhr im unteren Saale der
„Kaiſerſäle“ ſeine Generalverſammlung, wozu ſämtliche Mitglieder der
einzelnen Bezirksvereine ſowie die des früheren Bürnervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen eingeladen ſind. Näheres im Jnſeratenteil der
yeutigen Nummer erſichtlich.

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle a. S.-Nord hält
im Dienstag, den 21. d. Mts. ſeine diesjährige ordentliche
Heneralverſammlung in „Lüderitz Berg“, Reilſtraße, ab. Die
reichhaltige Tagesordnung verſpricht äußerſt intereſſant zu
werden, da mit dem Jahresbericht die Wertzuwachsſteuer und die
unhaltbaren Zuſtände in der Straßenreinigung zur Sprache
kommen ſollen. Ferner wird angeregt werden, daß die Herren
Stadtverordneten in Halle a. S.-Nord mehr Fühlung mit den
Bürgern nehmen.

Der Unterricht der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels und
wGewerbeſchule für Mädchen (Schulgebäude Mittelſchule Kloſterſtraße)
für den Sommer beginnt am 23. April d. Js. Anmeldungen dazu
ſind bis zum 15. März an die Schulvorſteherin, Frau Eliſe Gehrts
Wildhagen, zu richten. Spätere Anmeldungen können nur ſoweit be
rückſichtigt werden, als Platz in den Kurſen noch vorhanden iſt. Der
Unterricht umfaßt in der erſten Abteilung die praktiſchen Lehrfächer:
Handarbeitekurſus, Maſchinen und Weißnähkurſus, Schneiderkurſus,
Putzkurſus; in der der zweiten Abteilung kunſtgewerbliche Fächer
Kurſus für Kunſthandarbeiten, für Kunſtgeſchichte, kunſtgewerbliches
Zeichnen und Malen in der dritten Abteilung werden die Seminariſtinnen
für das Handarbeitslehrerinnen Examen vorbereitet. Die vierte
Abteilung iſt die Handelsſchule, die für den kaufmänniſchen Beruf vor
bereitet und die fünfte Abteilung umfaßt allgemein-bildende Fächer.
Alle näheren Auskünfte erteilt die Schulvorſteherin.

Frau Major Liebert verſchied am 18. cr. nach längerem
Leiden und wird Mittwoch vormittag auf dem alten Garniſon-
friedhof zu Berlin an der Seite ihres Gatten beerdigt. Sie ver
lebte den größten Teil ihrer jahrzehntelangen Witwenſchaft in
unſerer Stadt, in der auch ihre Eltern ruhen. Jhren älteſten
Sohn verlor ſie in der Schlacht bei Wörth, in der auch der andere
verwundet wurde: Se. Exzellenz der frühere Gouverneur von

Oſtafrika, jetzt Mitglied des Reichstags, Generalleutnant von
Liebert, der beim Krönungs- Jubiläum 1901 vom Kaiſer ge-
adelt wurde.

Bei den Riebeckſchen MontanWerken hier tritt am 1. Fe
bruar, wie wir ſchon andeuteten, ein Direktorwechſel ein. Der
Direktor der Eislebener Vergſchule, Herr Bergmeiſter Hoff
manm, wird zu dieſem Zeitpunkt der Nachfolger des Herrn
Direktor Schröcker. Herr Hoffmann erhält in Eisleben, was
wir gleichfalls ſchon mitteilten, zum Nachfolger den Bergrevier
beamten des Zeitzer Reviers, Herrn Bergrat Schmiela u.

Ordensverleihungen. Bei dem am geſtrigen Sonntag in Berlin
ſtattgefundenen Krönungs und Ordensfeſt wurden an nachſtehende Per
ſonen in Halle und hierſelbſt früher wohnhaft geweſene bekannte
Perſönlichkeiten Auszeichnungen verliehen. Es erhielten den Stern
zum Roten Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub: Held, Generalleutnant,
Kommandeur der 4. Diviſion (früher Brigadekommandeur in Halle);
Roehl, Generalleutnant, Kommandeur der 8. Diviſion den Roten
Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub: Freiherr von Lüttwitz,
Generalmajor, Kommandeur der 15. Jnfanteriebrigabe; von Werder,
Regierungspräſident in Königsberg i. Pr. (früher Landrat in Halle);
den Roten Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife: Dr. Friedberg,
Geh. Regierungsrat, ordentl. Profeſſor a. D. in Charlottenburg (früher
in Halle); Dr. Schmiedicke, Generalarzt, Korpsarzt des 18. Armee
korps (früher in Halle); den Roten Adlerorden 4, Kl.: Beyer,
Eiſenbahn Rechnungsdirektor; Dr. Bindſeil, Amtsgerichtsrat
Broſe, Kanzleirat beim Oberbergamt; Dr. Ebbinghaus,
ordentl. Profeſſor an der Univerſität; Erler, Landgerichtsrat;
Glimm, Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notax, Hauptmann der
Landwehr a. D.; Dr. Grapow, Regierungsrat Mitglied der
Eiſenbahn Direktion Halle a. S. Dr. Hammerſchmidt,
Profeſſor, Oberlehrer am Kadettenhauſe in Plön (früher in Halle);
D. Dr. Kattenbuſch, Geh. Kirchenrat, ordentlicher Profeſſor an
der Univerſität; Kleeberg, Amtsgerichtsrat; Dr. Paxmann,
Oberbergrat beim Oberbergamt; Reinhard, Rechnungsrat,
Eiſenbahnobergütervorſteher; Siemers, Hauptmann in der
4. Gendarmeriebrigade; zu Strohe, Hauptmann im Fäüſilier
Regiment Nr. 36; Trappe, Amtsgerichtsrat Zacke, Landgerichts
direktor; den Königl. Kronenorden 3. Kl.: von Gerſtein-
Hohenſtein, Oberſtleutnant, Brigadier in der 4. Gendarmeriebrigade;
Hacker, Oberſtaatsanwalt in Marienwerder (früher in Halle);
Nottebohm, Geh. Regierungsrat, Mitglied der Eiſenbahndirektion
den Kronenorden 4. Kl. Heiſe, Oberzahlmeiſter beim Füſilier- Regiment
Nr. 36; das Kreuz der Jnhaber des Königl. Hausordens von Hohenzollern:
Wiegert, Militärmuſikdirigent im Füſilier- Regiment Nr. 36 das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens: Elchlepp, Kanzleiinſpektor
beim Oberbergamt das Allgemeine Ehrenzeichen: Bach, Eiſenbahn
werkführer; Ehlers, Steueraufſeher; Forner, Obeipoſtſchaffner
Gehre, Büchſenmacher in Füſilier- Regiment Nr. 36; Heidel, Eiſen
bahnbotenmeiſter; König, Bibliotheksdiener Kuhlmann, Kanzlei
ſekretär, Oberbergamtskanzliſt; Lücke, Kanzleiſekretär, Oberbergamts
kanzliſt; Nim z Steueraufſeher; Trümpler, Oberpoſtſchaffner.

Die Einäſcherung der Leiche des Herrn Geheimrats von
Mering. Die „Flamme“ ſchreibt: „Am 8. Januar, mittags, fand
für den am vorigen Sontag in Halle a. S. verſtorbenen Direktor
der mediziniſchen Univerſitätsklinik und ordentlichen Profeſſor
in der mediziniſchen Fakultät, Geheimen Medizinalrat Dr. Joſeph
Freiherrn von Mering eine Trauerfeier ſtatt, nach deren Schluß
die Leiche nach dem Bahnhofe übergeführt wurde, um heute im
Krematorium Eiſenach eingeäſchert zu werden. Da der
katholiſche Geiſtliche aus dieſem Grunde nicht erſchienen
war, trug die Feier einen rein akademiſchen Charakter. Nachdem
der Dekan der mediziniſchen Fakultät, Geheimer Medizinalrat
Profeſſor Dr. Schmidt Rimpler den Verſtorbenen in
längerer Rede als hervorragenden Gelehrten und Arzt, liebens
würdigen Kollegen und überzeugungsfeſten Mann ge
würdigt, ſprach namens der älteren Freunde der Geheime Re
gierungsrat Profeſſor Dr. Zuntz Berlin, ſowie Privatdozent
Dr. Winternitz als Vertreter der kliniſchen Aſſiſtenten. Die
kirchliche Feier fand am 9. Januar im Krematorium zu Eiſenach
ſtatt. Das Verhalten der Halleſchen katholiſchen Geiſtlichkeit hat
in den Kreiſen, die nicht auf dem Standpunkt ſtehen, daß es
„auch ſo“ geht, peinlich berührt und eine ſcharfe Kritik heraus-
gefordert, die im vorliegenden Falle um ſo erklärlicher iſt, als der
Verſtorbene ein überzeugungstreuer Katholik und tatkräftiger
Förderer gemeinnützig-kirchlicher Jntereſſen war, dem beſonders
das Halleſche Eliſabethſtift mit Krankenhaus deſſen Direktor er
auch war) viel zu danken hat.“ Die „Flamme“ iſt das Organ
der Vereine für Feuebeſtattung.

Geſchäftsjubiläum. Der Handſchuhfabrikant Guſtav
Jmmermann hier, Gr. Ulrichſtraße 55, begeht am Mitt-
woch das Jubiläum ſeiner 25jährigen Selbſtändigkeit. Er hat
ſein Geſchäft aus kleinſten Anfängen zu einem der erſten
Spezialgeſchäfte für Ziegenlederhandſchuhe entwickelt. Möge die
rühmlichſt bekannte Firma auch weiterhin wachſen, blühen und
gedeihen

Vereinshausvorträge. Auf den Vortrag des Herrn Prof.
Dr. v. Blume über „Der Schutz des Kindes morgen Dienstag
präzis 6 Uhr im Auditorium des Seminargebäudes der Univerſität
ſei hiermit empfehlend hingewieſen.

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Am Dienstag,
den 21. Januar wird Herr Privatdozent Dr. Wüſt über „Die
Ahnenreihe des Menſchen“ ſprechen.

Franzöſiſche Vorträge. Am Dienstag findet der zweite der
franzöſiſchen Vorträge des Herrn Lektor Carrèe über „Goethe
und das franzöſiſche Geiſtesleben“ ſtatt.

Auf das Wohltätigkeitskonzert der Krieger-Sanitäts-Kolonne,
das am 22. Januar in den „Kaiſerſälen“ unter Mitwirkung der Kapelle
unſer 36er, der Damen Lisbeth Stoll, Frieda Zſchimmer
und des Herrn Chordirektor Karl Klanert ſtattfindet, möchten wir in
Anbetracht der hervorragenden muſikaliſchen Genüſſe, die dieſe aner
kannten Kräfte bieten werden, und des guten Zwecks des Konzerts
nochmals empfehlend hinweiſen.

Bruno Heydrichs Konſervatorium. Am 1, Februar beginntder fünfte fünfmonatliche Kurſus der Meiſterklaſſe Lambrino.
Wie im vorigen Kurſus, ſo werden auch diesmal wieder Hörer zu
gelaſſen. Um den Halleſchen Pianiſten und Klavierlehrern Ge
legenheit zu geben, an den Meiſterlehren Lambrinos teilzunehmen,
wird der Direktor des Konſervatoriums auch für dieſen Kurſus
weniger Bemittelten das Hörer-Honorar erheblich ermäßigen.

h

Halleſcher Kunſt-Verein. Am Jahrestage der Kaiſerproklamation
hielt im Kunſtverein Herr Privatdozent Dr. Georg Graf Vittz t h um aus
Leipzig einen Vortrag über „Verſailles“. Aus dem reich bewegten
Schauſpiel der Entwicklung dieſer Schöpfung königlicher Laune, deren
Geſchichte einen wahrhaft dramatiſchen, ja tragiſchen Charakter beſitzt,
gab der Herr Vortragende einige kurze Züge an und ging dann be

zahlreiche Teilnehmer fand.

ſonders auf die kunſtgeſchichtliche Bedeutung von Verſaille ein. So
unbedingt auch der Wille Ludwigs XIV. war, die Ausgeſtaltung im
einzelnen iſt durchaus das Werk der franzöſiſchen Künſtlerſchaft ſeiner
Zeit, als deren Führer Charles Lebrun zu nennen iſt. Letzterer war
der oberſte Leiter für die Ausſchmückung der königlichen Bauten.
Seinem künſtleriſchen Talente und ſeiner organiſatoriſchen Fähigkeit
mußten ſich alle Künſtler und Kunſthandwerker unterwerfen. Er unter
drückte alle phantaſtiſchen Pläne, alle Uebereilungen in der Ausführung
und ſchuf ſo jene ſtiliſtiſche Einheitlichkeit aller Kunſtwerke Decken
gemälde, Skulpturen, Tapiſſerien, Silbergeräte, Möbel uſw. Er iſt
ſomit der eigentliche Repräſentent des Style Louis-quatorze geworden.
Durch eine reiche Serie von Lichtbildern veranſchaulichte der Redner
darauf die kurz entwickelte Art der Kunſt des Lebrun. Dabei legte er
gleichzeitig die Kompoſitionsmotive des Ganzen aus den Grundriſſen
und aus den nacheinander entſtandenen und wieder umgebauten
Faſſaden dar. Jn der Geſamtanlage verzichtete man auf das
monumentale Motiv, wie man es an deutſchen Schlöſſern, z. B.
Nymphenburg, Schönbrunn uſw. erkennt. Darum wirkt Verſailles
unüberſichtlich, die Schloßkapelle erhebt ſich wie ein Katafalk. Wie
hier alles weniger aus der lebendigen Raumvorſtellung, ſondern aus
der ſorgfältigen Zeichnung heraus konzipiert worden iſt, zeigte der
Redner an der berühmten Galerie des places, an dem Salle de la guerre
uſw. Jm Jnnern und Aeußeren, überall dieſelbe Strenge und Klarheit,
überall dieſelben Stilprinzipien. Auch aus dem Rahmen dieſes Stils
heraus erhebt ſich die Kapelle, durch Manſart erbaut. Sie iſt ſo
recht auf die Perſon des augelegt. Die niederen Arkaden, die
unbedingte Bevorzugung der Emporen, das Fehlen der Konzentration
auf den Altar, dies gibt ihr eine gewiſſe Weltlichkeit. Zum Schluß
ing der Redner noch kurz auf die Veränderungen des Schloſſes unterLacwig XV. ein. Ein Grundriß und die Anſicht von Grand Trianon

machten den Unterſchied der Stilveränderung deutlich. Einige Bilder
aus den Parkanlagen zeigten, wie ſelbſt auf die Natur dieſe Geſetze der
Architektur angewendet wurden. Nach dieſer Beſprechung des Style
Louis-quinze erwähnte der Herr Vortragende kurz die Style Louis-seize.

Der konſervative Verein, Halle a. S. und Umgegend, hält
morgen (Dienstag) abend wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft im
„Goldenen Schiffchen“ ab, bei welcher politiſche Tagesfragen erörtert
werden ſollen.

Der Marineverein veranſtaltet am Mittwoch, den 22. d. Mts.,
zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers einen Kommers mit
Damen in ſeinem Vereinslokale Jn der letzten Monatsverſammlung
wurde beſchloſſen, als Wintervergnügen ein „Strandfeſt in Tſingtau
mit Saalfeuerwerk und Confetti-Schlacht“ in ſämtlichen Räumen der
„Kaiſerſäle“ am 13. Februar d. Js. zu veranſtalten. Yuan chi kai,
der fliegende Holländer, der Strandvogt, Guſtav Nagel als Zauberer
und Wahrſager, Strandnixen, der Raritätenſammler und verſchiedene
andere haben ihr Erſcheinen zugeſagt. Alles Nähere wird ſpäter mit-
geteilt.

Die Oberfechtſchule Nr. 52 der Deutſchen Krieger Fecht-
Anſtalt hält am Dienstag, den 21. d. Mts., abends 817, Uhr im
Vereinslokal, Reſtaurant „Zum Markgrafen“, Brüderſtraße 7, ihre
erſte diesjährige Hauptverſammlung ab, in der u. a. die Neuwahl des
Vorſtandes auf der Tagesordnung ſteht. Freunde und Gönner der
guten Sache ſind willkommen.

Der Zentralverein der Detailliſten der Nahrnungsmittelbranche,
der ſich jetzt über das ganze Deutſche Reich erſtreckt und ſich haupt-
ſächlich gegen die Konſumvereine wendet, plant auch für Halle die
Gründung einer Ortsgruppe. Die Organiſation ſucht alle
Kolonialwaren-, Delikateſſenhändler, überhaupt alle Detailliſten (Laden-
inhaber) der Nahrungsmittelbranche zuſammenzuſchließen und zur
Mitarbeit im eigenen Intereſſe anzuregen. Detailliſten der Nahrungs-
mittelbranche erhalten jede Auskunft gern vom „Zentralverein der
Detailliſten der Nahrungsmittelbranche“, Leipzig, Scharnhorſtſtr. 24.

Der Turnverein „Frieſen“ feierte am Sonnabend in den
„ThaliaFeſtſälen“ ſein 30jähriges Beſtehen. Die großen Räume waren
überfüllt von Feſtgäſten, unter denen ſich viele Turner von auswärts
befanden. Der Abend wurde in ſchönſter Weiſe ausgeſüllt durch ein
Konzert der Henſchelſchen Muſikkapelle, turneriſche Aufführungen, Geſangs
vortiäge des Handwerker Bildungsevereins und einen Ball, welcher

Die Feſtanſprache, welche in einem Hoch
auf Se. Majeſtät gipfelte, hielt der Sprechwart und Gründer des
Vereins, Herr Kaufmann Ernſt Roesner. Jn den 30 Jahren hat
der Verein zahlreiche junge, turneriſch gut ausgebildete Leute zum Dienſt
ins Heer entſandt. Es wurden dem Verein wertvolle Fahnennägel
ſeitens der Halleſchen Turnerſchaft und des nationalen Turnvereins
„Vorwärts“ in Bitterfeld überreicht.

Volksbildungsverein. Am Mittwoch, den 22. Januar, abends
8/, Uhr wird in den „Thalia Feſtſälen“ ein Lichtbildervortrag über
„Auf dem Rade nm die Erde“ von Herrn W. Schwiegerhauſen aus
Leipzig gehalten.

Eſperanto. Jm Anzeigenteil der heutigen Nummer wird
ein von der hieſigen Eſperantiſten-Gruppe zu veranſtaltender Kurſus
in der internationalen Hilfeſprache angekündigt. Es ſei nochmals
darauf hingewieſen, daß der Kurſus nicht, wie bisher üblich, Montags,
ſondern Donnerstags, beginnend mit dem 23. d. Mts., abgehalten wird.
Damen und Herren bietet ſich durch den Beſuch des Kurſus noch die
r eit der Teilnahme am diesjährigen internationalen Kongreß in

resden.

Zu der Feſtnahme der beiden Einbrecher wird uns noch
folgendes mitgeteilt: Ermittelt iſt, daß die beiden mit einer noch nicht
ausfindig gemachten Frauensperſon, die im Hauſe Torſtraße 42 Wohnung
genommen, indeſſen aber noch zwei andere hieſige Abſteigequartiere
hatte, zuſammen operierten. Dieſe Helferin ſcheint auch die Gelegenheit
zum Diebſtahl „ausbaldowert“, das Geraubte an ſich genommen und
„verſchärft“ zu haben. Bei den beiden Einbrechern, die ſich Bockiſch
und Mühlbeck nennen, hat unſere Polizei eine Menge Diebeshandwerks
zeug, ſo namentlich Dietriche und Stemmeiſen, gefunden. Beide haben
auch einige Einbrüche eingeſtanden, ſo namentlich den in der oberen
Glauchaerſtraße. Die dort geraubten Goldſachen wollen ſie vernichtet
und das Gold zum Einſchmelzen nach Berlin geſandt haben. Dieſe
Angaben dürften wohl falſch ſein, da Einbrecher ſchwerlich mit wertvollen
Sachen, wie Uhren, Ketten, Ringen ſo verfahren werden. Die Haupt
ſorge der Polizei iſt, erſt die richtigen Perſonalien der verſchlagenen
Spitzbuben (denn die von ihnen angegebenen Namen dürften wohl nicht
utreffend ſein) und dann den Anfenthalt der Hehlerin zu ermitteln.Koffenmlich gelingt ihr dies an der Hand der aufgenommenen Photo-

graphien bezw. der Beſchreibungen.
Selbſtmord. Am Sonnabend nachmittag ſchoß ſich ein hier

Ludwig Wuchererſtraße wohnhafter cand. jur. in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht zwei Kugeln in die linke Stirnſeite. Er wurde von einem
hieſigen Arzte verbunden und hierauf mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens
der chirurgiſchen Klinik zugeführt. Vermutlich hat er in krankhaftem
Zuſtande Hand an ſich gelegt. Er ſtand vor dem Examen und hat in
letzter ſehr viel gearbeitet. Jn der darauffolgenden Nacht iſt er
ſeinen Verletzungen erlegen.

Uufug. Am Sonnabend abend wurde die Glasſcheibe des
Feuermelders am Grundſtück Glauchaerſtraße 79 vorſätzlich eingeſchlagen.

Loewendahls
„lirosser Kehraus Letzte
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Die Täter, welche flüchteten, ſind nicht ermittelt worden. Am
Sonntag früh warf der Packer Günther in der Gr. Steinſtraße eine
Glasſcheibe eines Motorwagens der Stadtbahn mit einer Apfelſine
vorſätzlich ein. Der Wert der Scheibe beträgt etwa 10 Mk.

Rermißt wird der 14jährige Schüler Fritz Ho ppe, der am
14. d. M. die elterliche Wohnung verlaſſen hat und vermutlich nach
Berlin gereiſt iſt. H. iſt von unterſetzter Geſtalt, hat volles rotes
Geſicht und blondes volles Haar. Der Vater, Arbeiter Karl Hoppe,
Schloſſerſtraße 17, bittet um etwaige Mitteilung.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 18. Januar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3246 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Goethe: „Götz von Berlichingen.“)

Vor einigen Jahren erſt haben wir bekanntlich den wirklichen
Goetheſchen Gotz wieder für unſere Bühne zurückerobert. Dem
Berliner Schauſpielhauſe haben die deutſchen Theater dieſen unver
gleichlich koſtbaren und bedeutungsvollen Beſitz zu verdanken. Faſt
hundert Jahre lang war das kraftſtrotzende Jugendwerk Goethes
verwäſſert und verſtümmelt über die Theater gehinkt. Nun griff
man mit einem feinen Verſtändnis und einer mutigen Pietät für
das Goetheſche Genie auf jene erſte Bearbeitung zurück, die der
Dichter ſelbſt im Intereſſe des Theaters ſeinem Werke im Jahre
1773 hatte zuteil werden laſſen. Freilich, man hat auch aus dem
Texte dieſer Bearbeitung noch viel, ach gar zu viel ſtreichen
müſſen. Der Not gehorchend, nicht dem eigenen Triebe. Denn
die Vorſtellung ohne Strich würde mindeſtens an die ſechs Stun-
den dauern, und die techniſchen Schwierigkeiten würden kaum zu
überwinden ſein. So leid dem Goethe- Freunde daher die umfang
reiche Wirkſamkeit des Rotſtiftes auch tut ſie muß in Kauf
genommen werden. Denn auch ſo wird man nicht vor Mitter-
nacht aus dem Theater entlaſſen, und auch am Sonnabend wieder
hörte man den Laien lebhaft über die zahlreichen und langen
Pauſen klagen, die die Aufführung verzögerten. Wehe tut es mir
jedesmal, daß die Szenen des Bauernaufſtandes ſo ſchlecht weg
kommen; ſie ſind nicht nur in dramatiſcher Hinſicht ein überaus
wichtiger Beſtandteil des Werkes, ſondern auch für die hiſtoriſche
Färbung der Handlung von eminenter Bedeutung. Auch die Er
eigniſſe am Bamberger Hofe ſind teilweiſe mit einer Gründlich-
keit zuſammengeſtrichen, daß man kaum noch herauszufinden ver
mag, wie der perſönliche Haß Adalberts und der Adelheid gegen
Götz in erſter Linie den tragiſchen Konflikt des Dramas bringen.
Mehr kann man ſich ſchon damit befreunden, daß die rührende
Figur der Gräfin Helfenſtein diesmal ausgemerzt worden war,
wiewohl auch dieſes Vorgehen eine Lücke reißt in die Begründung
der Motive zu Götzens Handlungsweiſe und infolgedeſſen in
ſeiner Charakterzeichnung. Aber wie geſagt, man muß ſich über
alles das tröſten in dem Bewußtſein, daß ſonſt eine Aufführung
des Stückes wegen ſeiner Länge überhaupt unmöglich ſein würde.
Wer vor dem Beſuche des Theaters ſeinen Goethe nochmals ein
Stündchen hindurch aufmerkſam zur Hand genommen und
dieſes kurze Studium iſt unerläßlich für jeden Beſucher einer
Götz- Aufführung der wird trotz aller unvermeidlichen Mängel
des der Aufführung zugrunde gelegten Textbuches doch an dieſem
Theatertextbuche ſeine hohe und ſtolze Freude haben und glücklich
eine Vorſtellung genießen, die, wie ich früher einmal geſagt habe,
die flammenden Jdeale unſeres größten Dichters, ſeine ſo be-
geiſterungsvoll überſchäumenden und doch ſo ſittlich vornehmen
Jdeen von Freiheit und Menſchentum urwüchſig und gewaltig
und hinreißend erkennen läßt. Und iſt das Stück auch trotz aller
Mühewaltung einſichtsvollſter Bearbeiter und Regiſſeure noch
immer kein Bühnenwerk nach den Regeln der Dramaturgie, ſo
ſteht es doch ähnlich und gleichwertig auf der Stufe höchſten
Shakeſpeareſchen Könnens und Shakeſpeareſcher Kunſt. Was mich
bei der Sonnabend- Aufführung mit ganz beſonderer Genug-
tuung erfüllt hat, war das Beſtreben, den Charakter des Werkes
in Zeit und Fabel durch Stil und Ton hervorzuheben, ein Be
ſtreben, das faſt überall ſichtbar war und gute Erfolge aufwies.
So wurde, was überaus wichtig iſt, eine imponierende Einheit-
lichkeit der Stimmung geſchaffen und die Fundamente der Men-ſchencharaktere, die Gründe für ihre Entwigelung, für ihren Auf

gang und Niedergang lagen klar und überzeugend vor aller
Augen. Und das ganze Zeitalter und alles, was es bewegte, zog
mit ſeinen Sonnen und ſeinen Gewittern an uns vorüber; und
ach, daß es mehr dunkle Wolken gab als hellen Himmel und daß
die Nacht dräuend und unheilſchwanger heraufzog wer hätte
das nicht mit Schauern empfunden Wer wußte nicht, daß die
getreue Eliſabeth und der herrliche Lerſe über den toten Helden
ſich neigen mußten mit den Worten: „Wehe dem Jahrhundert,
das dich von ſich ſtieß; wehe der Nachkommenſchaft, die dich ver-
kennt!“ Jn der Rolle des Götz lernten wir von neuem unſeren
trefflichen Herrn Schön ſchätzen und lieben. Dieſer Götz war
der grundehrliche deutſche Mann, dem Treue und Freiheit über
alles gehen, der, ein Freund aller Menſchen und ein Patriarch
für die Seinigen, lebensfroh und ſtark und mit einem harmloſen
Kindergemüt durch die ſchlechte Welt geht und nicht verbittert
wird und ſeine Grundſätze nicht aufgibt, ſo jämmerlich er auch
verraten wird und Undank erntet über Undank und ſchmähliche
Verkennung! Dabei ſtets ein Edelmann, der, bei allem herz-
haften Händedruck auch mit dem Niedrigſten, doch überall aus der
Menge ragt! Der ſonnige Grundzug ſeines Weſens, ſeine Grad-
heit und die ſtille, wortkarge Größe in Unglück und Todesnot kamen
trefflich zum Ausdruck, und aus all ſeiner Einfachheit, ſeiner
Treuherzigkeit und jener Harmloſigkeit der Seele, die keine
Waffen führt gegen die Liſt und den Verrat falſcher
Freunde und ehrloſer Menſchen, ward doch überall
die Beweglichkeit und Kraft ſeines ſcharfen Verſtandes offenbar,
die ihn zum geborenen Führer macht. Jn dem erſten Akte ſprach
Herr Schön leider vielfach zu undeutlich, ein Fehler, an dem er
überhaupt ſehr leidet und den er möglichſt umgehend gründlich
beſeitigen muß; ſpäter, als man ſich an ſein Organ gewöhnt
hakte, ſchaffte er ungetrübten Genuß. Prachtvoll führte er
inſonderheit ſeine großen Aufgaben im zweiten Akte durch. Hier
ſind aus techniſchen Gründen die Szenen, wo Götz durch Georg
den Verrat Weislingens erfährt, und wo er den Ueberfall auf die
Nürnberger Kaufleute unternimmt (der letztere wird ja im Goethe-
ſchen Urtexte nur angedeutet und iſt erſt ſpäter zur Kennzeichnung
von Götzens Charakter eingefügt), direkt aneinander geſchoben,
und dem Darſteller liegt es ob, in ſchnell wechſelnden Affekten
tiefſte Herzenstrauer und unbändigen Zorn, Stolz und Scham
und ein ſchließliches befreiendes Beſinnen auf ſein grundinnerſtes
Selbſt zum Ausdruck zu bringen. Hier zeigte ſich Herr Schön
als ein Meiſter edler Schauſpielkunſt, der beſonders auch die Uebergänge
nit ſtaunenswerter Natürlichkeit vorbereitete und durchführte. Vor
trefflich gelang ihm auch die derbkomiſche Szene mit den Heilbronner
Ratsherren, in der er jeder Uebertreibung in dankenswerter Weiſe aus
dem Wege ging, ſowie die erſchütternde Sterbeſzene, in der ihn auch
das Mienen und Geſtenſpiel als einen Künſtler erkennen ließ, der den
geſunden Realismus vornehm zu handhaben und künſtleriſch zu veredeln
weiß. Zu Götzens Treuherzigkeit und Leutſeligkeit ſteht das Höflings
ſtrebertum Weislingens in ſchärfſtem Kontraſte. Herr Gode, der die
Geſtalt dieſes äußerlich gleißenden, innerlich ganz glanzloſen, haltloſen
Ritters wohl das erſtemal auf der Bühne darſtellte, war doch noch in
den Anfängen der ſchwierigen und wenig dankbaren Rolle ſtecken
eblieben. Er richtete ſein Auftreten nicht ſo ein, daß es blendete und
eſtach, er ſprach nicht ſo, daß man zu der Ueberzeugung kam, er ſei

zum Hofdienſte beſonders geeignet, er bezaubere Frauenherzen und laſſe
ſich von ihnen bezaubern. Der Ton, den er anſchlug, war faſt durchweg
crf die Ausdrucksweiſe eines Menſchen mit böſem Gewiſſen geſtimmt,
der nicht frei aufzuſchauen wagt und ſich nicht wohl fühlt in ſeiner
Haut. Manchmal, z. B. in der Szene auf dem Jaxthauſener Schloſſe,
ſtand und ſprach er, als wenn eine verdroſſene Blaſiertheit ihn
beherrſche. Dasſelbe Gefühl bekam der Zuſchauer in der Promenaden-
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jene mit Adelheid, anſtatt daß hier ein heißer Hauch ſinn
licher Leidenſchaft den Auftritt durchweht hätte. Und nach der großen
Faſtnachtsſzene war er weitaus nicht kraftvoll und bedeutend genug.

durchgearbeitet war eigentlich nur die Sterbeſzene, wo der
junge Künſitler, den ich ſo hoch ſchätze, keinen Wunſch offen ließ. Jch
meine, er ſoll ſeine ganze Weislingenrolle auf ihre Anlage hin noch
einmal anſehen. Ein anderes gegenſätzliches Paar ſind die
beiden Buben Georg und Franz. An den Vertretern beider Parteien
konnte man am Sonnabend ſeine Freude haben. Hier ſpielte Frl.
Gondhy den wackeren Reiterbuben mit prächtigem Temperament und
drolliger Herzigkeit, ſodaß uns die Träne des Jubels zugleich und der
Rührung ſich ins Auge ſtahl hin und wieder hätte die Darſtellerin
noch mehr kindliche Naivetät und blanke Natürlichkeit in Ton und
Auge legen können, man hatte bisweilen eine heimliche Angſt, der
junge Held ſei etwas altklug. Herr Alves ins als Franz
von vornherein mit ſo viel ſchwärmeriſcher Leidenſchaft ins Zeug, daß
ich Unruhe hatte, ob er ſie wohl bis zum Ende werde ſteigern können.
Aber er hat ſeine Aufgabe wirklich trefflich durchgeführt, durch alle
Epochen ſeiner entnervenden Liebe hindurch bis zum ſeligen Genuß
ſeiner einzigen Glücksſtunde und bis zum todbringenden Erwachen.
Auch Adelheid von Walldorf und Götzens Schweſter Maria ſind zwei
ſcharfe Gegenſätze. Frl. Kornow war eine zur Bewunderung fort
reißende Jnterpretin Goethes. Alle Seiten der gleißenden Jntrigantin
eigte ſie in fein abgetöntem und bezauberndem Spiel, auch in ihrem
eußern, in Geſicht und Figur, Mienen und Haltung, in Gewand und

Allüren war ſie überall die faszinierende Frau, die herzlos, ſkrupellos
und zielbewußt ihre Reize in den Dienſt ihrer ſelbſtſüchtigen und ehr
geizigen Pläne ſtellt. Erſchütternd war ihr Auſſchrei in der Todes
angſt, wie denn überhaupt dieſe gewaltige Szene meiſterlich von ihr
durchdacht war und zur künſtleriſchen Durchführung gebracht wurde.
Die Rolle der Maria iſt leider über Gebühr zuſammengeſtrichen worden.
Aber auch ſo geht dieſe liebliche Gretchenfigur mit klarem, freundlichem
Auge über die Bühne, aus dem die Seele der echten deutſchen Frau leuchtet,
hilfteich, edel und gut, züchtig und doch liebededürftig, ſchüchtern und
doch aufrichtig, ſanft und mild, und doch nicht zaghaft, im Glücke
beſcheiden und in der Not aufrichtend und ermunternd. Frl. Faßhauer
fand für die entzückende Rolle den richtigen Ton, ohne weich oder
ſchwärmeriſch zu werden. Jch muß mich kurz faſſen ich überſchreite
den zu Theaterbeſprechungen verfügbaren Raum. Ach, wo ſoll man
aufhören, wenn man über ein Goetheſches Spiel zu ſchreiben begonnen
Frl. Brandow ſpielte diesmal die Eliſabeth mit der liebenswürdigen
Schlichtheit der deutſchen Hausfrau, Herr Sieg den Selbitz mit derbem
Haudegenhumor, Herr Steineck den Sickingen mit ſtolzem Edelmut.
Bekannt iſt die groteske Komik des Herrn Aumann in der Rolle des
Hauptmanns der Reichstruppen allmählich freilich tut er wohl des
Guten etwas gar zu viel. Erfriſchend war der treue und unverwüſtliche
Lerſe des Herrn Lenz, und Herr Krüger führte ſeine bedeutungs
volle Rolle des Bruders Martin diesmal mit ſchönem Erfolge durch.
Ganz allerliebſt war der (oder die 7) kleine Werner als das Söhnchen
des Schloßherrn von Jaxthauſen. Erwähne ich ſchließlich noch, daß die
Chargen durchweg in guten Händen lagen, daß die großen Szenen
trefflich komponiert waren und die Comparſerie überall Takt und Eifer,
Leben und Bewegung zeigte, ſo wird jedermaun gern glauben, daß die
Aufführung zu den ſchönſten und erhebendſten der Saiſon gezählt hat.
Goethes Geiſt ſchwebte im Theater. Dr. W. Gebensleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auch die vierte Aufführung des neuen Operettenſchlagers „Ein
Walzertraum“, welcher am Sonntag trotz aufgehobenem
Abonnement bei ausverkauftem Hauſe und nicht endenwollenden Beifall
des Publikums ſtattfand, beweiſt die große Zugkraft der Novität. Die
Dispoſitionen der Direktion geſtatten in der kommenden Woche eine
nur einmalige Wiederholung des Werkes und zwar am Dienstag abend.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr achte Volksvorſtellung: „Hänſel und
Gretel“. Zu der abends 74 Uhr ſtattfindenden Wiederholung von
Goethes „Götz von Berlichingen“ werden Schülerkarten zu
1,10 Mk. an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben. Das Befinden
des erkranktrn Herrn Frank hat ſich ſo gebeſſert, daß der Künſtler am
Donnerstag als Wotan in Rich. Wagners „Walkürre“ vor das
Publikum treten kann. Jn Vorbereitung für Sonnabend: „Die
Regimentstochter“ mit Frau Wedekind in der Titelrolle als
Gaſt. Vorbeſtellungen an der Kaſſe des Stadttheaters. Wie in den
Vorjahren trägt die Direktion auch diesmal wieder vielen Wünſchen
aus dem Publikum Rechnung und hat für Sonnabend, den 25. Januar,
eine letzte WeihnachtsKindervorſtellung von „Sneewittchen und
die ſieben Zwerge“ bei ganz kleinen Preiſen angeſetzt, und zwar
koſtet III. Rang 55 Pfg., Parterre 80 Pfg. und Parkett 1,05 Mk.

„Totentanz.“ Auch der morgen (Dienstag) in den „Kaiſer
ſälen“ ſtattfindenden Wiederholung des Myſteriums „Totentanz“
von Felix von Woyrſch durch die Robert Franz- Sing
akademie (Dirigent: Profeſſor O. Reubke) wird ſeitens der hieſigen
Muſikfreunde wie man uns mittelt großes Jntereſſe entgegen
gebracht. Es wird noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß

die Aufführung bereits um 7Uhr pünktlich beginnt. Billetts
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch,.

Das Neue Theater ſchreibt uns: Die nächſte Wiederholung
der „Reiterattacke“ findet Dienstag ſtatt für Mittwoch iſt eine
Wiederholung von Henrik Jbſens „Nora“ mit Frl. Marie Karſten
in der Titelrolle angeſetzt.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch 10/, Uhr. Programm Dvorak, Ouverture „Carneval“;
Tſchaikowsky, Arie aus Eugen Onegin Bizet, „l'Arléſienne“;
Brahms, Cornelius; Strauß, Lieder Volkmann, Sinfonie Demoll.
Soliſt: Herr Jadlowker.

Kaufhaus. Kammermuſik des Böhmiſchen Streichquartetts
am 26. Januar, abends 7 Uhr. Programm: Beethoven, Quartett
A-Dur; Mendelsſohn, Oktett (Böhmiſches und Münchener Streich
quartett); Brahms, Klavierquartett G-moll.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Engelcke Krauſe, Halle-Trotha. Unter Beteiligung der
Deutſchen Solvaywerke, Aktiengeſellſchaſt, in Bernburg, iſt
nunmehr die chemiſche Fabrik von Engelcke Krauſe in HalleTrotha
in eine Geſellſchaft m. b. H. umgewandelt worden.

y. Mansfeldſche Kupferfchiefer bauende Gewerkſchaft, Eisleben.
Die Ober Berg uud Hüttendirektion teilt mit, daß der Durchſchlag
wiſchen Hohenthalſchacht und Zirkelſchacht in der

Tiefbauſohle tätſächlich in kurzer Zeit bevorſteht. Dann
werde ſofort mit der Abzapfung der Waſſer aus den erſoffenen Bauen
begonnen werden. Ob die Wiederbelegung der zurzeit erſoffenen Baue
ſchon gegen Oſtern möglich ſein wird, laſſe ſich jetzt noch nicht mit
Sicherheit ſagen. Die Verlegung und v der Belegſchaft
infolge des Waſſereinbruchs habe in der Tat einen Ausfall in der
Metallproduktion zur Folge, der ſich aber in mäßigen Grenzen bewege.

y. Die Jntereſſengemeinſchaft Beienrode--Hattorf ge-
ſcheitert! Die Gewerkenverſammlung der Gewerkſchaft Beien-
rode, die über den Erwerb von 2 Millionen Mark nom. Aktien der
Aktiengeſellſchaft Hattorf beſchließen ſollte, hat den von der Ver
waltung geſtellten Antrag abgelehnt. Einige Mitglieder des
Vorſtandes waren gegen dieſe Verſchmelzung, weil aus dieſer
ihrer Anſicht nach dem Unternehmen nur zweckloſe Koſten ent
ſtünden, wobei ſie betonten, daß die Angliederung eines Hart-
ſalzwerkes für Beienrode wohl wünſchenswert ſei. Nach mehr-
ſtündigen Verhandlungen zog der Vorſtand ſeine weiteren An
träge betreffend die Umwandlung Beienrodes in eine Aktien-
geſellſchaft und Beſchaffung der notwendigen Mittel zurück.

y. Delitzſcher Schokoladenfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm.
Gebrüder Böhme, Delitzſch. Die Geſellſchaft, die erſt vor Jahresfriſt
unter Uebernahme der Firma Gebrüder Böhme, G. m. b. H., zu Delitzſch

mit 600 000 Aktienkapital errichtet wurde, kann für das erſte, am
31. Dezember abgelaufene Geſchäftsjahr einenſehrbefriedigenden
Abſchluß vorlegen. Der Gewinn aus Waren ſtellt ſich auf
268 783 wozu noch 5239 C. Zinſen treten. Generalunkoſten
erforderten 160 559 ſo daß nach 17 101 Abſchreibungen ein
Reingewinn verbleibt von 96 362 Der Generalverſammlung
wird vorgeſchlagen, 13 Dividende zu verteilen, 4818 der
Reſerve zu überweiſen, dem Vorſtand 6754 und dem Aufſichtsrat
6754 c Tantieme zu gewähren und den Reſt von 35 auf neue
Rechnung vorzutragen. Wie der Vorſtand hervorhebt, habe er ſich den
Weiterausbau der Fabrikeinrichtungen nach jeder Richtung hin an
gelegen ſein laſſen. Der finanzielle Status der Geſellſchaft iſt außer
ordentlich liquide. Die Geſellſchaft verfügt über ein Bankguthaben
von 161 822 C. Wie der Geſchäftsbericht mitteilt, iſt der Geſchäfts
u im neuen Bericht sjahre wieder ſehr lebhaft; das

nternehmen iſt durch belangreiche Aufträge voll beſchäftigt.
y. Die Vereinigten Nordhäuſer Dampfziegeleien beſchloſſen,

ihre Produktion im laufenden Jahre um 162 einzuſchränken.
y. Millionenanleihe. Der Gemeinderat von Gera hat

die Aufnahme einer Anleihe im Betrage von einer Million be
ſchloſſen.y. Ruſſiſche Finanzoperationen in Sicht? Von einer
bevorſtehenden großen Finanzoperation Rußlands, einer neuen
Rieſenankeihe oder dergleichen, iſt in den letzten Monaten
wiederholt die Rede geweſen, und alle offiziellen Dementis haben
nicht verhindern können, daß ſolche Gerüchte immer von neuem
im Umlauf kamen. Jetzt verbreiten ſich dieſe auch in Peters-
burg; über die dort umherſchwirrenden Mutmaßungen erhält
die „Frkf. Ztg.“ von einem Petersburger Mitarbeiter folgendes
Telegramm Jn Petersburg kurſieren Gerüchte, daß die Re
gierung beabſichtige, die Münzeinheit von einem Rubel auf
einen halben Rubel herabzuſetzen; bei dieſer Operaktion
hoffe man, an jedem Rubel 16 Kopeken, im ganzen etwa 500
Millionen Rubel zu verdienen, die zur Til gung
der StagaLsſchuld benutzt werden ſollen. Der Regierung
naheſtehende Kreiſe beſtreiten, daß dieſe Gerüchte auf Wahrheit
beruhen. Jedenfalls aber hat es den Anſchein, daß größere
Finanzoperationen projektiert werden. Welcher
Art die danach angeblich geplante Währungsänderung
ſein ſollte, iſt daraus noch nicht klar erſichtlich, überdies wird das
Vorhandenſein eines ſolchen Planes überhaupt bereits wieder
beſtritten. Die Wahrſcheinlichkeit aber, daß der ruſſiſche Finanz-
miniſter bald mit einer Operation irgendwelcher Art heraus-
kommen wird, erhält durch dieſe Gerüchte eine neue Bekräf-
tigung. Das europäiſche Kapital hat jeden-
falls allen Grund, der Entwickelung in Ruß-
land fortgeſetzt volle Aufmerkſamkeit zu
widmen.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 20. Jan. ((Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Partien, 3 00
bis 3,20 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,55 Weizenſtroh 1,45 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Ac., in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
2,75 Weizenſtroh 2,75

Wie ſ enheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25 gute fremde Sorten,bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien; 4,25
in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien

AC, in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25

in einzelnen vom Lager hier 2,80 .4.

Börſe von Berlin vom 20. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Eine Veränderung der Grundſtimmung war bei Wochen-
beginn nicht zu konſtatieren. Luſtlos und abwartend bei ſehr
kleinem Geſchäft eröffnete auch der heutige Verkehr. Amerikaner
ſetzten trotz der von NewYork ausgehenden Anregung mit leichten
Rückgängen ein, die ſpäterhin, als der Ausfall in den Dezember-
einnahmen der Baltimore and Ohio-Bahn bekannt wurde, ſich
noch fortſetzten. Am Montanaktienmarkte war die Kursbewegung
unregelmäßig. Deutſch-Luxemburger erfuhren auf eine geringe
Verkaufsordre einen Rückgang von 354 Proz., von dem ſie aller
dings ſpäter 1 Proz. zurückgewinnen konnten. Rheinſtahlaktien
ſetzten bei geringfügiger Nachfrage um 2 Proz. höher ein; ebenſo
erfuhren die anderen Werte dieſes Gebietes geringe Kursauf-
beſſerungen; nur für Harpener beſtand, angeblich für rheiniſche
Rechnung, lebhafte Nachfrage, die den Kurs dieſes Papiers um
1,50 Proz. ſteigerte. Die Haltung der Bankaktien war geteilt;
Kreditaktien lagen auf Wiener Anregung höher; für Ruſſenbank-
aktien ſtimulierten die bekannten günſtigen Dividendenausſichten.
Am Rentenmarkte waren dreiprozentige Reichsanleihe ſchwächer,
wogegen Japaner und Ruſſen, letztere auf Pariſer Anregung,
feſter lagen. Das Geſchäft in Schiffahrtsaktien erfuhr auch ſpäter
keine nennenswerte Belebung beim im allgemeinen unveränderten
Kursſtande. Der Montanaktienmarkt neigte zur Schwäche.
Japaner waren auf London um 1 Proz. rückgängig, da man wegen
der Finanzlage Befürchtungen hegt. Privat-Diskont 4“7, Proz.

Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Januar, früh 7 Uhr.

Tempe Temperatur rOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 1 S 1 bedeckt 4 -2Torgau 1 81 4 cNordhauſen e SW 1 4 3 sMagdeburg 0 SW 1 4 1Gardelegen 1 80 2 8 4 n aBrocken 7
Wetterausfſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Der hohe Druck hat die Geſtalt eines ſchmalen Rückens an-
enommen, der ſich von Gr.-Britannien oſtſüdoſtwärts nach dem

Balkan hinzieht und der ſeine höchſten Barometerſtände über Süd-
irland aufweiſt. Demgemäß herrſchte im Dienſtbezirk ruhiges,
meiſt nebliges, ſonſt aber trockenes Wetter, die Temperatur iſt
meiſt wieder etwas unter den Gefrierpunkt geſunken. Da das
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Tief im hohen Norden auf ſeiner Südſeite verſchiedene Teil-
minima entwickelt hat, ſo iſt das vorübergehende Auftreten leichter
Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen, die Temperatur dürfte ſich nicht
weſentlich ändern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 21. Jannar: Wärmeres, windiges,

meiſt trübes Wetter mit Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 22. Januar: Wechſelne bewölktes,

zeitweiſe heiteres, windiges Wetter mit Niederſchlägen in Schauern un
etwas ſinkender Temperatur.

Waſſerſtände am 20. Januar.
Saale: Halle Trothe Untp. 2,38, Srochlitz 1,56,

Bernburg Untp. 1,41, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe Untp. 1,08.
Elbe: Leitmeritz 0,20, Außig 2,03, Dresden 1,50, Torgau

0,40, Wittenberg 1,31, Roßlau 0,79, Barby 1,18,
Magdeburg 0,99, Tangermünde 1,44. Wittenberge 1,28,
Hohnſtorf 0,97. Mulde: Düben 1,52.
Ei o horf Treibeis ſchwach. Bernburg Eisſtand. Außig

isſtand.

(ette Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Berlin, 20. Jan. Den Morgenblättern zufolge war auch
am geſtrigen Sonntag die Schutzmannſchaft konſigniert. Die
Konſignierung wurde um 3 Uhr nachmittags aufgehoben.
Anſammlungen fanden nicht ſtatt.

Berlin, 20. Januar. Jm hieſigen Rathauſe wurde am
Sonnabend und Sonntag die 11. Wahlverſammlung der
deutſchen Sport- Behörde für Athletik abge-
halten, die von über 200 Verbänden und Vereinen beſchickt war.
Die bisherige loſe Organiſation wurde in eine feſte umgewandelt,
die in Zukunft nur Verbände als Mitglieder anerkennt. Jn den
Ausſchuß wurde u. a. auch Albrecht Halle gewählt. Am
Nachmittag fand ein großes Hallenſportfeſt im Zoologiſchen
Garten ſtatt, das ſeine beſondere Weihe durch die Anweſenheit
des Kronprinzen und des Kultusminiſters, ſowie vieler
anderer hoher Perſönlichkeiten erhielt. Das beſondere Jntereſſe
des Kronprinzen erregte das Stabhochſpringen; ſeine oft bewieſene
Leutſeligkeit trat auch heute wieder zutage, als er einem ge
fallenen Springer eigenhändig Hilfe leiſtete. Er äußerte ſich über
das Geſehene in außerordentlich befriedigter Weiſe. Der Ver
anſtaltung wohnten ungefähr 6000 Zuſchauer bei.

Berlin, 20. Jan. Jn der Petersburgerſtraße wurde ein
Kriminalbeamter bei Siſtierung eines jungen Mannes von
einer Rotte Rowdies überfallen und mißhandelt. Der

Beamte gab drei Revolverſchüſſe ab, die eine Perſon tödlich
und zwei andere ſchwer verletzten

Germersheim, 20. Jan. Bei der Landtagserſatz
wahl wurde Gronauer (lib.) mit 14 Stimmen Mehr
heit gewählt. Bei der vahl hatten Gronauer und
ſein Gegenkandidat die gleiche Stimmenzahl erhalten. Das
Los hatte für Gronauer entſchieden. Das Plenum des Land
tages hatte aber die Wahl für ungiltig erklärt.

Bautzen, 20. Jan. Heute früh wurden auf dem Kaolin-
werke Adolfshütte acht Gebäude durch Feuer zer-
ſt ör t. Der Schaden beläuft ſich auf über eine Million Mark.
Als Brandurſache wird Kurzſchluß vermutet.

Dresden, 20. Jan. Die heutige Hauptverſammlung
des Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller nahm
nach einem Referat des Reichstagsabgeordneten Dr. Streſemann
Beſchlüſſe an, die ein Vorgehen des Verbandes gegen die Liefe-
rungsbedingungen des Kohlenſhndikats empfehlen. Sodann
wurde eine Reſolution angenommen gegen die geplante Aenderung
der Gebühren für die Benutzung der Fernſprecher in der von amt
licher Seite vorgeſchlagenen Form und eine weitere Reſolution,
welche die Förderung der Baumwollkulturen in den Kolonien
durch Unterſtützung von Bahnbauten im Jntereſſe der deutſchen
Textilinduſtrie fordert.

Paris, 20. Jan. Wie verlautet, gab der Finanzminiſter
im geſtrigen Miniſterrate eine eingehende Darlegung,
welche Koſten aus der Verſtärkung des Okkupa
tionskorps vor Caſablanca ſowie der Errich
tung der Polizei in den marokkaniſchen
Häfen erwachſen würden. Die Ausgaben für das Okku
pationskorps, die ſich bisher auf täglich 4000 Frk. belaufen
hätten, würden nunmehr 6000 Frk. betragen. Die militäri-
ſchen Maßnahmen des Generals d'Amade würden von den
Miniſtern durchaus gebilligt. Der General habe den be-
ſtimmten Auftrag erhalten, im Schaujagebiet die Ruhe
wieder herzuſtellen. Es wurde vollſtändig ſeinem Ermeſſen
überlaſſen, in dieſem oder jenem Teil des Gebiets zu
operieren.

Paris, 20. Jan. „Petit Pariſien“ hält es für möglich,
daß der Rücktritt des franzöſiſchen Botſchafters in Peters-
burg, der im März oder April erfolgen dürfte, zu großen
Veränderungen im franzöſiſchen diplo-
matiſchen Korps Veranlaſſung geben werde. Es dürfte
der Generalgouverneur von Jndochina ſeinen Poſten auf-
geben und wieder in das diplomatiſche Korps zurückkehren,
und der gegenwärtige Geſandte in Brüſſel dürfte ſeinen
Poſten verlaſſen.

mee BeKursnotlerungen der Berliner Börse Vom 20. Ianuar, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel orsoheint Bisenbahn- Aktienin der Prüh- Ausgabe
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aris, 20. Jan. Jn der Davouſtkaſerne in Douais ſinddrei a bon nickſtarre aufgetreten. Ein Soldat iſt
der Erkrankung bereits erlegen.

Paris, 20. Jan. Der Nationalausſchuß der
Sozialiſten partei beſchloß, die Deputierten
Devöze, Paſtré und Fournier aus der Partei aus
zuſchließen, weil ſie ſich geweigert haben, von ihren
um 6000 Franken erhöhten Deputiertendiäten 3000 Franken
an die Parteikaſſe abzuliefern. Ferner wurde beſchloſſen,
auf dem nächſten in Toulouſe ſtattfindenden Parteikongreſſe
die Ausſchließung des Deputierten Breton vorzuſchlagen,
weil er in der Kammer für die Bewilligung des Budgets ge
ſtimmt habe.

Toulouſe, 20. Jan. Hier hat ſich auf dem Libertéeplatze
geſtern ein junger Mann erſchoſſen, der ein ruſſiſcher
Student ſein ſoll. Man hält es für möglich, daß dieſer

Selbſtmord mit der in Paris erfolgten Verhaftung der
Mitglieder der Tifliſer Bankräuberbande zuſammen-

ängt.

Madrid, 20. Jan. Jn Alcublas kam es wegen politi-
ſcher Zwiſtigkeiten zu ernſten Ausſchreitungen, ſo daß die
Garde civile einſchritt und 36 Verhaftungen vornahm.
Ein Mann wurde getötet und zwei verletzt.

London, 20. Jan. Nach einer Meldung eines hieſigen
Blattes aus Tokio werden die im Budget vorgenommenen
Einſchränkungen die Entwickelung der japani-
ſchen Rüſtungen in keiner Weiſe berühren. Das Pro-
gramm bleibt unverändert und nur die Endtermine ſind
etwas hinausgeſchoben.

London, 20. Jan. Ueber 90 Prozent der Baumwoll-
ſpinnereibeſitzer von Lancaſhire haben ihren Arbeitern mit-
geteilt, daß ſie am 25. d. M. entlaſſen werden; doch ſind Ver-
handlungen im Gange und bereits ſo weit vorgeſchritten,
daß eine Einigung unmittelbar bevorzuſtehen ſcheint.

Rio de Janeiro, 20. Jan. (Meldung der „Aſſociated
Preß“.) Die Polizei iſt einer an archiſtiſchen Ver-
ſchwörung auf die Spur gekommen, die die Zer-
ſtörung eines Teiles der amerikaniſchen
Flotte bezweckte. Der Herd der Verſchwörung befand ſich
in Petropolis. Zweigverbindungen beſtanden in Sao
Paulo und Minas Geraes. Ein in Petropolis wohnender
Jean Fenher gilt als Hauptverſchwörer. Es ſollen aber auch
ausländiſche Anarchiſten beteiligt geweſen ſein.
Jn einer amtlichen Note erklärt die braſilianiſche Regierung,
daß ſie vor dem Eintreffen der amerikaniſchen Flotte in Rio
de Janeiro aus Waſhington und Paris Mitteilungen er-
halten habe, nach denen von Anarchiſten verſchiedener Natio-
nalität Unternehmungen gegen die amerikaniſchen Kriegs-
ſchiffe geplant wurden. Die Polizei hat alle Vorſichtsmaß-
regeln zur Verhütung derartiger Unternehmungen getroffen.

Melbourne, 19. Jan. Jn ganz Viktoria nahmen 32
Fälle von Hitz ſchlag einen tödlichen Ausgang.

BSSGGGwOGäAaaAufruf
zur Vorbereitung des Calvin-Jubilänms 1909.

Am 10. Juli 1909 wird der vierhundertjährige Geburtstag
des großen Reformators Johannes Calvin gefeiert werden. Dem
gewaltigen Zeugen und Verteidiger des Evangeliums, dem viel-
geprieſenen Ausleger der heiligen Schrift, dem machtvollen
Organiſator der Theologie und der Kirche, verdankt auch die ge
ſamte deutſch- evangeliſche Chriſtenheit ſo viel, daß der Gedenktag
für ſie ein allgemeiner Feſttag zu werden verdient. Sie wird ſich
ſelber ehren und reichen Segen empfangen, wenn ſie auch das
Andenken des jüngſten unter den vier Heroen der Reformation
nach Kräften erneuert. Die Unterzeichneten haben ſich deshalb
zu einem Komitee zuſammengeſchloſſen, um eine würdige Feier
des Calvin-Jubiläums in die Wege zu leiten. Sie wenden ſich
an alle Evangeliſchen Deutſchlands mit dem Aufruf und der herz
lichen Bitte, ſchon jetzt die Vorbereitung des Gedenktages ins Auge
zu faſſen.

Ein guter Teil der außerdeutſchen evangeliſchen Welt iſt be
reits in lebhafte Vorbereitungen eingetreten. Jn Genf, der Stadt
Calvins, hat man beſchloſſen, zur dauernden Erinnerung an den
Reformator zwar kein eigentliches Standbild Calvins, aber
ein großes

Denkmal der Reformation
zu errichten, durch das der Geiſt der geſamten Reformation in
dieſer Grenzſtadt an der Pforte der romaniſch- katholiſchen Völker
nach 1909 in Erz und Stein reden ſoll. Zur Ausführung dieſes
Planes bittet das Genfer Komitee die Proteſtanten aller Länder
um Unterſtützung. Wir machen dieſe Bitte zu der unſerigen und
empfehlen ſie von Herzen. Beiträge zu dieſem Zweck nimmt
entgegen

Carl de Neufville, Frankfurt a. M., Barckhausßraße 4.
Dagegen halten wir es für angemeſſen und dem Sinn des

Reformators entſprechend, in Deutſchland von jeder Art eines
öffentlichen Denkmals abzuſehen. Vielmehr würde es uns als
das wünſchenswerteſte Ergebnis des Jubiläums erſcheinen, wenn
die Calvin-Studien, die Erkenntnis der Perſon und der
Gedanken Calvins, die auch dem heutigen Geſchlecht ſo viel zu
ſagen haben, einen neuen Anſtoß und eine nachhaltige Förderung
empfingen.

Daher regen wir neben der Unterſtützung des Genfer Denk-
mals an:

1. Durch Kollekten und freie Beiträge einen

Calvin Fonds zur Förderung der Calvin-
Studien in Deutſchland

zu ſammeln. Die Mitglieder des unterzeichneten Komitees ſind
gern bereit, Gaben für den Calvin-Fonds entgegenzunehmen.
Nach Abſchluß der Sammlungen wird ein Statut mit genauen
Vorſchriften über die Verwaltung und Verwendung der Stiftung
veröffentlicht werden.

2. Schon jetzt durch Hinweiſe in Gottesdienſten, Verſamm
lungen, durch Vorträge und auf literariſchem Wege eine all-
gemeine Feier des Calvin-Jubiläums im Jahre 1909 anzubahnen.

Das deutſche Komitee zur Vorbereitung
des Calvin-Jubilänms.

Geſchäftsführer: Lic. A. Lang,
Domprediger und Privatdozent in Halle a. S.

D. Brandes, Hofprediger in Bückeburg, Moderator des refor-
mierten Bundes für Deutſchland. D. Dalton, Konſiſtorialrat
in Berlin. D. Karl Müller, Profeſſor der Theologie in Er-
langen. Correvon, Pfarrer in Frankfurt a. M., Präſes des
deutſchen Hugenottenvereins. Kolfhaus, Pfarrer in Elber-
feld. Walther Alfr. Siebel, Fabrikant in Freudenberg,

Kreis Siegen.

Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a. 8,, Bitterfeld, Delitzsch, Pilendurg. e e



Sonnabend, den 25. Januar veendige ich

meinen Inventur- Ausverkauf
Die Restbestände der urüekgesetzten Waren gebe ich grösstenteils zu halben Preisen ab. Es bietet ich noch Gelegenheit, speziell

Damen-Konfektionm, Jacketts, Paletots etc. rür Winter und Sommer billig einzukauſen;
besonders preiswert sind alle noch vorhandenen Plüsch-Palstots ete,

ferner alle fertigen Kleider und Rlusen,. sowie allo noch vorhandenen Kinderkleider 0
In Kleiderstoffen habe ich noch einige Postehen

billig anzudieten, enorm billig a Roben und Reste.
Seidenstoffe, Seidenreste, Sammetreste für Blusen vülligst und gut.

Alle noch vorhandenen r Wäsche- Artikel W als: Hemden, Bezüge, Inlett, Tiszchzeug, Handtücher, Schürzen, Unterröcke etc.

Mocdewaren-

haus Th So g O R j h le m n n r
E. Tyrro Herren-Moden,

Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. 6.

Dienstag, den 21. an. 1905
12 V.i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert.
Novität! Zum Male: Novität!
Ein War zertraum.

Overette in 3 Akten von
Felix Dörmann u. Leopold Jacobſon.

uſif von Oskar Strauß.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſikaliſch Leitung Anton Aich.
Perſonen

Joachim XAII.,
regierender Fürſt
von Flauſenthurn A. Lentz.

Prinzeſſin Helene,
ſeine Tochter Alice v. Boer.

Graf Lothar, Vetter
des Fürſten K. Stahlberg.

Leutnant Niki A. Landory.
Leutnant Montſchi H. Bergmann.
Friederike v. Jnſter-

burg, Oberkammer-

frau W. Wallner.Wendolin, Haus-
miniſter .Nonnenbruch.

Sigismund, der
Leiblakai Lüttjohann.

Franzi Steingruber,
Dirigentin einer
Damenkapelle G. Klerwin.

Die Tſchinellenfifi Amberg.
Annerl, Geigerin Fr. Meyer.

[Mitglieder der Damenkapelle
Hofſtaat, Hofgeſinde. Ehrenjung-
frauen, öſterreichiſche Offiziere, Volk,

Mitglieder der Damenkapelle.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 101/, Uhr. [1127

Mittwoch, den 22. Jan. 1908,
nachmittags 4 Uhr:

8. Volks- Vorſt. zu kl Einheitspreiſen
von 60, 40, 25 Pfg

Hänsel uud Gretel
Abends 7 Uhr

124. V. i. Ab. Umtanſchk. gilt. 4. Viert.

Götz von Berlichingen.
Neues 5 heater.,
Direktion E. M.Mauthner.
Dienstag Größter Lacherfolg:

Reiterattacke.
Auswärtige Theater.

Dienstag. den 21. Januar 1907.
Leipzig (Neues Theater): Martha.
Leipzig (Altes Theater): Mieze

und Maria.
Erfurt (Stadt-Theater): Nathan

der Wejſe.
Weimar (Hof-Theater): Mignon.
Altenburg (Hof-Theater): Liebelei.

Esperanto,
internacia helplingvo.
Ein neuer Unterrichtskurſus be

ginnt Donnerstag, den 23. d.
Mts., abends S Uhr im
Reſtaurant „Schultheiß“, Poſt
ſtraße 5, und umfaßt 10 bis 12
Lehrabende. Teilnehmergebühr
einſchließlich Lehrbuch 3 Mk.
Psperantista Grupo Halle,

Dereurte Hausfrau

Gutes dauerhaftes Gummiband

Allgemeiner Zürgerverein für städtische Interessen.
(Kommunale Bezirksvereine II, III, IV, V und Verein HalleOſt.)

Generalversammlung
W am Mittwoch, den 22. Jannuar, abends S Uhr

im unteren Saale der „Kaisersäle“.
Tagesordnung: und Rechnungslegung.

ahl des Vorſitzenden.

4. Beſprechung der Wertzuwachs

e 5. Allgemeines.Sämtliche Mitglieder der einzelnen Bezirksvereine ſowie die
ſtädtiſche Jntereſſen werden zu zahlreichem Beſuch eingeladen.

3. Antrag auf (Geſchäftsordnung 2e.).
euer.

des

[1136

früheren Bürgervereins für

Der Vorſtand.

48
L

ä c2 e 2 S re 7Nach dem Orlent Nach
5. Rärz 1908, 52 Tage, 2925 Mark, Kairo,

jJerusalem, Nazareth, Damaskus, Kon-
stantinopel, Athen, Korfu;

24. Rärz 1908, 46 Tage, 2225 Mark,
Konstantinopel, Baalbek, Damaskus, Je-
rusalem (Ostern), Kairo, Athen, Korfu;

11. Mal 1908, 29 Tage, 1160 Mark, Bosnien,
Dalmatien, Montenegro, Korfu, Athen,
Konstantinopel

Nach Algfer und Tunls

Karneval in Niza;

inkl. Slzilien

inkl. Sizilien

Ostern in Rom

17. Februar 1908, 15 Tage, 580 Mark,

20. Februar 1908, 38 Tage, 1450 Mark,

25. Februar 1908, 23 Tege, 820 Mark,
Riviera und Korsika

5. März 1908, 27 Tage, 880 Mark, bis Neapel

21. März 1908, 35 Tage, 1400 Mark,

6. April 1908, 31 Tage, 1150 Mark, bis Neapel,

20. Närz 1908, 37 Tage, 1500 Mark.

Nach Spanlen

7. April 1908, 15 Tage, 505 Alark, Ober-
Italien und Seen

26. April 1908, 28 Tage, 900 Mark, bis Neapel;

S. Mal 1908, 22 Tage, 760 Mark, Ober-
Italien und Florenz.

30. Apri 1908, 42 Tage, 1800 Mark.

Um le Erde
21. Mal 1908, 7 Monate, 11 800 Mark.

Nach Ost-Afrlka
im August 1908, 117 Tage, 4800 Mark.

Paris London von Mal ab, Anfang jeden Monats, 17 Tage, Preis 650 Mark.

Bei allen Reisen Fabrt, Führung, Verpflegung, Trinkgelder im Preise eingeschlossen.

Programme gratis.

Berlin W. Unter den Linden
Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerstr., 32 I. Il

Relsehureuu der Hamhure-Amerſka IInle,

[1148

Amthor'sche Höhere Handelslehrangtalt
Gegründet [849. T Gera, R. Dre Abteilungen.

Bebördliche Beihilfe. Reiſerzeugnisse berechtigen für
den einjährig freiwilligen Militärdienst. Schul-
pensionat. Anfang des Schuljahrs am 22. April. Prospekte Kostenios.

Weberei- Unternehmen V. Thiel 8 Sohn
Wüſtewalteradorf im Eulengebirge (Schleſien)

erzeugt und verſendet in hervorragender Güte und Preiswürdigkeit
unmittelbar an die Verbraucher von 20 Mk. an franko

Reinleinen, Halbleinen, w. Gewebe aller Art, Bett
zeug, Schürzen u. Hauskleiderſtoffe, Hand u. Wiſchtücher, Taſchen

tücher, Tiſchzeug u. ſ. w. (30Wäscheanfertigung! Brautausstattungen!
Tauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.

Preisbuch m. Verzeichn. zurückgeſ. Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrei.

Lager u. Kontorräume.
Per ſofort oder ſpäter ſind in unſerem Grundſtücke

KontorLeipzigerſtraße 70/72 für Fabrikation, Lager und
geeignete Räume ganz oder geteilt in mehreren Stockwerken

zu vermieten. D. H. Apelt Sohn.für Strumpfbänder kauft man dei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinßr. 84.

kür Betten
verbürgt nur gute Qual.

Inletts, Federn.
Matratzen-Satin-Droll,

Boettzeuge: Damast u. kar.
BRett-Tücher.

Stepp- u. Schlaf-Decken.
C. Wilh. Schrader,

Leipz.-Str. 17,
eine Treppe, Kein Laden.

he

Vermietungen.
Grosse NMärkerstr. 11,

rrſchaftl. ar. Wohnung
5 gr. St., Manſarde, re chl. Zu
Bad, Gas, Gartenben., 900 Mk.,
1. 4. 08 zu vermieten. [1099

Albrechtſtr. 1 (Ethe Fernburgerfr.)
herrſchaftl. I. Etage,

7 Zi
1300

m., Balkon 2c., 1. April fürMark zu vermieten.

Mietgeſuche. x
Herrſchaftliche

Wohnung s
von 7—8 Zimmern mit Zubehör
zum 1. April gesucht. Gefl.
Offerten ſind unter D. r. 593

an die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Damenſrisuren
in u, aneser dem Hause.
O Kopfwäsche. O

G. Aiedermann,

2
F

bis Dienstag, d. 21. Jan. X

c 8ääääDie glückliche Geburt eines x

8

X kräftigen Knaben zeigen
hierdurch an

x Königsberg i. Pr.,
den 16. Januar 1908.

PrivatdozentDr. Stolze Und Frau

Marie geb. Dorn.

nennenVerlobt: Frl. Luiſe Hartmann
mit Hrn. techn. Eiſenbahnſekr.
Max Alverdes (Torgau). Frl.
Margarete Junkelmann mit Hrn.

en
Familiennachrichten. a. An gulh Mag

burgBuckau).

e en Se en e r den Wehen d
Margarete mit

Herrn Max Jacob
zeigen hocherfreut an

Martha geb. Stattelmann.
Halle a. S., den 18. Jan. 1908.

im 74. Lebensjahre.

Begrkäbnis: Mittwoch nach

im 67. Lebensjahre.
Dies zeigt tief betrübt an

den 20. Januar 1908.

William P

In der Nacht zum Sonnta

Die trauern
Potsdam und Halle a. S.

den 20. Januar
Die Zeit der Beerdigung

Anstatt jeder besonderen Anzeige.
Heute verstarb nach jahrelangen schweren Leiden

verw. Frau Superintendent Otto

Dies zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen an
Halle a. S., den 18. Januar 1908.

Statt jeder besonderen Meldung.
Am Sonntag früh 5 Ubr verschied nach lan

gchweren Leiden meine innigst geliebte Mutter, unsere
gute Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Minna Ernst geb. Sowerau

Halſe a. S., Maybachstr. 2, Zabern Els., Minden i. Westf.

Statt jeder hesonderen Meldung.

geliebte AMautter, Schwester, Schwiegermutter und Grossmutter

Frau verw. Pastor Emilie Kaak
geb. Bernstein

im Alter von 74 Jahren. Dies zeigen tiefbetrübt an

Hrn. Leutnant Herm. Spilling
(Charlottenburg). Hrn. Rechts
anwalt Dr. Tſcharmann (Leipzig).

Geſtorben: Herr Jngenieur
Albert Hilke (Greppin-Werke).

X BrunoRechnitz i. Frau X Hr. Geh. Regierungsrat Wol-
x en. Eikan x gang Greiff (Schöneberg). Hr.nd Frhr. Adrian van der Hooph x h der S itt in b.Rodheim a. d. Bieber'. HerrAls Verlobte ewpfehlen m n n h

(Gr.-Rottmersleben) Fr. Selmax Margarste Rechnitz X Kirmſe geb. Fahr (Lobas). Fr.

Max lacoh x a rte geb. Herrmann
eſſau).Halle a. S. Halle a. S. x (Deſſ

h Für die vielen Beweiſeherzlicher Teilnahme, welcheDie glückliche Geburt uns per ine Anſzer
teuren Entſchlafenen zu Teilh bigen nen eworden ſind, ſage ich im

zeigen hocherfreat an amen der trauernden Hinter
bliebenen herzlichen Dank.

Prof. Dr. Saran ll. Frau Nauendorf im Saalkreis,
den 20. Januar 1908.

Richard Tarlatt.

Seldler, Past. em,
m. 3 Uhr Stadtgottesacker.

im Namen der Hinterbliebenen

rnst, Leutnant
im 2, Oberrheinischen Infanterie- Regiment Nr. 99. e

Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag 11 Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

g entsech)ief sanft unsere innig-

den Hinterbliebenen.
(Wüilbelmetr. 4),
1908.

wird noch bekannt gegeben
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 33 der Halleſchen Zeitung 21. Januar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.W. Zur Verhaftung ruſſiſcher Bankräuber wird m

18. Januar, weiter gemeldet: Die Ruſſin, welche
heute vormittag verhaſtet wurde, als ſie in einem hieſigen Bank-
geſchäft eine aus dem im vorigen Jahre verübten Gelddiebſtahl
in Tiflis herrührende 500-Rubel-Note wechſeln wollte, ver-
weigert die Angabe über die Herkunft der Banknote. Es hat ſich
herausgeſtellt, daß ſie eine weitere, ebenfalls von dem Raube
herrühende 500RubelNote in einem anderen hieſigen Bank-
geſchäft bereits gewechſelt hatte. Während der körperlichen Durch
ſuchung durch das weibliche Gefängnisperſonal zerriß ſie
raſch einen kleinen Zettel, auf welchem mit
SlIeiſtift in ruſſiſcher Sprache einige Notizen
vermerkt waren. Aus dieſem Grunde wurde beſonders der
Hauptbahnhof während des Nachmittags überwacht. Zwei nach
mittags nach 5 Uhr mit dem Pariſer Schnellzug angekommen
Fremde wurden angehalten; der eine, angeblich ein
Pariſer, beſitzt außer vielem deutſchen und franzöſiſchen Bargeld
17 500RubelNoten, welche von dem Raube in Tiflis herrühren;
der andere, angeblich ein Ruſſe aus dem Kaufkaſus, beſitzt eben
falls eine große Summe in Papiergeld und wurde bereits über
führt, auf der Reiſe zwiſchen Paris und München 500-Rubel
Noten gewechſelt zu haben. Vorläufig erklären ſie, die 500-
RubelNoten von einem Unbekannten geſchenkt erhalten zu haben.

Der Zuſammenbruch der Deutz-Kalker Volksbank. Jnfolge
des Zuſammenbruches der Deutz-Kalker Volksbank ſind bereits
drei Vorortfirmen für fallit erklärt worden; ihre
Paſſiven ſollen eine Million betragen. Als in der Vorwoche ein
Aufſichtsratsmitglied der Bank auf Grund der umherſchwirrenden
Gerüchte die ſofortige Einberufung einer Aufſichtsratsſitzung ver
langte, beraumte Direktor Mengering die Sitzung auf den
nächſten Tag an, begab ſich aber ſofort nach Münſtereifel und
erſchoß ſich dort. Er hatte Privatſpekulationen in großem Um
fange mit den Geldern der Volksbank unternommen und alles
dabei verloren. Außer vielen kleinen Leuten, die der Volksbank
ihre Grſparniſſe anvertraut hatten, hat er auch ſeine eigene
Familie völlig ruiniert. Der Reviſionsverband der rheiniſchen
Genoſſenſchaften erklärt, die Volksbank ſei bereits 1906 aus dem
Verband ausgeſchloſſen worden, als ihr Vorſtand die Vor-
nahme einer Reviſion durch den Verbandsreviſor verweigerte.

Auszeichnung eines Briefträgers. Dem Geldbriefträger
Abel in Köln, der bekanntlich im Dezember v. Js. bei Ablieferung
eines Geldbetrages hinterrücks überfallen und zu berauben ver
ſucht wurde, iſt für ſeine tapfere Haltung bei dieſer Affäre das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Dieſe Auszeichnung
wurde ihm in ſeiner Wohnung vom Poſtdirektor unter einer
ehrenden Anſprache perſönlich überreicht.

Der Student unter dem Verdachte des Mordes. Jn dem
Bonner Mordprozeß Pagenſtedt begannen Sonnabend früh die
Zeugenvernehmungen. Pagenſtedt ſagte aus, daß er am Sonn
tag nach dem Tode ſeiner Geliebten in Köln zum Rennen ge
weſen ſei. Bei ſeiner Rückkehr nach Bonn hätten ihm Verwandte
mitgeteilt, unter welchem Verdachte er ſtände. Er habe ſich darauf
der Polizei ſtellen wollen, von ſeinen Verwandten ſei ihm aber
abgeredet worden. Der Angeklagte beſtreitet nach wie vor jede
S Anna Wirtz habe Selbſtmord begangen. Der Ver-
teidiger beantragte, die Hebamme Vildrais in Münſter zu laden,
die folgendes bekunden werde: Am Tage vor der Abreiſe der
Wirtz nach Bonn kam dieſe zu ihr, um ein Mittel, deſſen Verab
folgung verboten iſt, zu erhalten und bot einige hundert Mark
dafür. Als die Hebamme die Sache abgelehnt habe, erklärte die
Wirtz: „Dann muß ich mich vergiften“. Danach dreht ſich die
Vernehmung darum, wo das Geld geblieben ſei, das Anna Wirtz
von Hauſe zu ihrer Flucht mitgenommen habe, und woher der
Angeklagte zu gleicher Zeit im Beſitze beträchtlicher Geldmittel
geweſen ſei. Pagenſtedt erklärt, 150 Mark von einem Studenten
für eine dieſem angefertigte Examensarbeit erhalten zu haben.
Ueber die Verwendung des bei ihm gefundenen Cyankali ſagt der
Angeklagte aus, er hätte damit Verſuche anſtellen wollen, ſein
Motorrad zu vernickeln. Die Sachverſtändigen beſtätigen die
Richtigkeit der Auslaſſungen Pagenſtedts über den Verlauf der
chemiſchen Prozeduren. Jn der Vorunterſuchung aber äußerte er
ſich weſentlich anders. Sein jetziges Wiſſen mag aus der Lektüre
verſchiedener chemiewiſſenſchaftlicher Werke herrühren, die er in
zwiſchen geleſen hat. Die Beweisaufnahme dürfte ſich bis Ende
der Woche hingziehen.

Eine Chnleraepidemie an der mohammedaniſchen Pilgerſtätte.,
Jn dem Vororte von Konſtantinopel, Haidar Paſcha, iſt ein neuer
Cholerafall vorgekommen. Jn Mekka und Medina ſind am
16. Januar 330 und am 17. Januar 504 Cholerafälle mit
tödlichem Ausgang e vorgekommen.

Ein ſchweres Brandunglück. Jn Temuco (Chile) kamen bei
einem Brande, durch dan 30 Häuſer zerſtört wurden,
drei Perſonen ums Leben; mehrere wurden verletzt.

Ein folgenſchwerer Straßenbahnzuſammenſtoß. Jnfolge des
Nebels ſtießen am geſtrigen Sonntag nachmittag in Vitry Sur
Seine zwei Wagen der elektriſchen Straßenbahn zuſammen,
wobei vierzig Perſonen verletzt wurden, darunter
mehrere ſehr ſchwer.

Grubenunglücksfälle in Amerika. Jn der Catsburg-Kohlen-
grube, Pennſhlvanien, richtete eine fürchterliche Explo-
ſi on große Verheerungen an und verſperrte die Ein- und Aus-
gänge der Grube. Etwa 40 Bergleute ſind einge-
ſchloſſen, doch nimmt man an, daß ſie noch am Leben ſind,
aber kaum gerettet werden können, zumal die Exploſion einen
Brand in der Kohlengrube verurſachte. Man fürchtet darum, d a ß
alle erſticken. Eine zwanzig Mann ſtarke Rettungs-
abteilung, die ſich in die Grube begeben hatte, ſcheint ebenfalls
verloren zu ſein, da ſie nicht wieder zutage gekommen
iſt. Aus Charleroi, 19. Januar, kommt folgende Mel
dung: Heute morgen gegen 5 Uhr ereignete ſich in der Grube
Couchant de Fléenu eine Exploſion ſchlagender Wetter,
wobei ſechs Arbeiter getötet und 25 Arbeiter verwun-
det worden ſind. Die Exploſion fand in einer Tiefe von 800
Metern ſtatt.

Ueber zwei ſchwere Unfälle wird aus Schleswig und aus der
Schweiz geſchrieben: Bei dem Hofbeſitzer Chriſtian Moos in
Baſtrup bei Vamdrup diente ein junger Mann im Alter von
17 Jahren, der Donnerstag die Mühle des Hofes beſehen wollte.
Dabei geriet er in ein großes Zahnrad. Als andere Knechte
bemerkten, daß die Mühle ſtehen blieb und deshalb nachſahen,
fanden ſie den jungen Mann in dem Rädergetriebe mit zer-
ſchmettertem Schädel und gebrochenen Armen und Beinen. Der
Tod war bereits eingetreten. Jn der ſogen. „inneren Spinnerei“
in Unterägi im Kanton Zug geriet eine Arbeiterin mit dem
Haarin eine Walze. Dieſe riß ihr die Kopf und Stirn
haut oberhalb der Augen und Ohren ab. Das ſtkalpierte Mädchen
blieb indeſſen bei voller Beſinnung und konnte den
Hergang genau berichten. Man hofft, ſie am Leben
erhalten zu können.

Zur Frage der Errichtung einer Berliner Schwebebahn. Die
„Köln. Ztg.“ meldet aus Elberfeld: Um Behauptungen der
Gegner der Berliner Schwebebahn zu entkräften, fanden am
Sonnabend auf Anordnung des Handelsminiſters Probefahrten
der Schwebebahn Elberfeld mit einem SechsWagenZug ſtatt.
Die für Berlin vorgeſehene Fahrtgeſchwindigkeit von 50 Kilo
metern wurde hier auf 54 Kilometer geſteigert und ergab eine
glatte ruhige Fahrt durch Kurven, Weichen und Kehren.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Wahl des neuen Landeshauptmanns

der Provinz Sachſen.
Die von uns am Sonnabend bereits gebrachte Mit-

teilung, daß der Provinzialausſchuß in Merſeburg be-
ſchloſſen habe, den ſcheidenden Oberpräſidenten für die Stelle
des Landeshauptmanns der Provinz Sachſen dem im März
zuſammentretenden Provinziallandtage vorzuſchlagen, wird
jetzt auch von der „Magdeb. Ztg.“ vollinhaltlich als
richtig beſtätigt. Man gebe ſich der Hoffnung hin, daß
Herr v. Wilmowski die Wahl annehmen werde. Ferner
meldet genanntes Blatt, daß dem Freiherrn von Wilmowski
bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt der Rote
Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen
worden ſei.

w. Wettin, 19. Januar. (Jugendverein.) Jn hieſiger
Stadt iſt ein Jugendverein gegründet, welcher vom Herrn
Diakonus Ermiſch geleitet wird. Zu Weihnachten und am Sonntag
darnach führte dieſer Verein unter Mitwirkung einiger Bürger das
dreiaktige Märchen „Rübezahl und der Holzhauer“ von Schumm auf.
Es waren dazu mehrere hundert Gäſte erſchienen. Die Geſamteinnahme
belief ſich auf 190 Mk. Der Ueberſchuß, ca. 100 Mk., wird im
Intereſſe des Jugendvereins verwandt werden.

Schwittersdorf, 19. Jan. (Der Mansfelder Bauern
verein) wird den Geburtstag Sr. Maj. des Kaiſers am 29. d. Mts.
im Alberſchen Lokale hier feiern durch Feſteſſen und Ball.

Eilenburg, 19. Januar. Beſichtigung der land-
wirtſchaftlichen Betriebe). Der von der landwirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen als techniſcher Aufſichts
beamter beſtellte Landwirt Erwin Eichel in Halle nimmt jetzt eine
Beſichtigung der land wirtſchaftlichen Betriebe im Kreiſe Delitzſch vor.

Weißenfels, 19. Jan. (Neues Projektfür Bahnhofs
umbauten.) Den ſtädtiſchen Behörden iſt von der Bahnverwaltung
ein neues Projekt zum Umbau des hieſigen Bahnhofs zugegangen,
deſſen Verwirklichung auch die Hemmniſſe beſeitigen würde, die dem
Veikehr wiſchen der Merſeburgerſtraße und der fiskaliſchen Saalebrücke,
bezw. zwiſchen der Neu uud Altſtadt durch das Schließen der Wege
ſchranken am Uebergang der Thüringer und Zeitzer Bahnſtrecke
erwachſen. Die Abhilfe macht ſich immer dringender notwendig, da die
Neuſtadt ſich mehr und mehr bevölkert und der in Frage kommende
Verkehr fortgeſetzt wächſt. Jm neuen Projekt iſt unter anderen vor
geſehen, daß die fiskaliſche Brücke um ca. 1,40 m niedriger und der
Bahnkörper gegen jetzt um über 3 m höher gelegt wird. Es ſoll dadurch
eine unbehinderte Paſſage unter dem Bahnkörper hinweg geſchaffen
werden. Es würde aber damit eine allmähliche Steigung nach der
Merſeburgerſtraße hin zu nehmen ſein. Die Höherlegung des Bahn
körpers müßte ſchon in der Gegend von Burgwerben beginnen. Der
Waſſerbaufiskus ſoll zugleich eine Verbreiterung der Saalebrücke planen.
Mit der Beſeitigung des Bahnüberganges iſt aber zugleich eine
Veränderung der Geleisanlage ins Auge gefaßt. Es ſoll der Bahnhof
nach dem Projekt zwei Bahnſteige mit Unterſührung erhalten. Der
Güterbahnhof ſoll weſentlich erweitert werden, und der Rangierverkehr
für die Linie nach Thüringen hier ſeine Erledigung finden, während
dem neu zu errichtenden Rangierbahnhofe in Corbetha die Erledigung
des Güterverkehrs nach Halle bezw. Leipzig zufallen ſoll. Jn dem
neuen Projekt iſt zugleich ein Anſchlußgeleis für eine etwa zu errichtende
Bohnlinie Weißenfels Mücheln vorgeſehen, Die Verwirklichung des
geſamten Projekts ſoll einen Koſtenaufwand von ca. 8 Millionen Mark
verurſachen, wozu ein Zuſchuß von 300 000 Mk. gefordert wird. Die
Stadtverordneten hatten vor einigen Jahren eine Summe von
50 000 Mk, bereitgeſtellt, wenn die Bahnverwaltung die mißlichen
Verkehrsverhältniſſe am Bahnübergange der fiskaliſchen Saalebrücke
beſeitigen würde.

M. Schulpforta, 19. Jan. (Todesfall. 90. Geburts
t a g). Frau Profeſſor Buch binder, geborene Karbaum aus Halle,
des vormaligen langjährigen (1855--89) hieſigen Mathematikers
Friedrich B. hinterlaſſene Witwe, iſt in Jena, wo ſie ſeit 1899 lebte,
geſtorben. Jn Berlin feierte der Senior der derzeitigen ehemaligen
Schüler der Landesſchule, der Geheime Sanitätsrat Dr. Friedrich
Körte, unter der Teilnahme weiter Kreiſe ſeinen 90. Geburtstag.
Für die in der Reichshauptſtadt lebenden alten Portenſer war dieſer
Tag ein beſonderer Freudentag und wurde durch Dr. wed. Hans Lähr
wiederum mit einer lateiniſchen Ode verherrlicht. Friedrich K., der ſich
noch immer einer ſo guten Geſundheit erfreut, daß er die „Pförtner
Abende“ in Berlin faſt regelmäßig beſucht, ſtammt aus Aſchersleben
und gehörte der hieſigen Anſtalt von 1833--37 als Schüler an.

S Ochtmersleben (Kreis Wolmirſtedt), 19. Januar. (Pfarrer
wahl.) Zu der durch den Tod des Paſtors Claſen erledigten hieſigen
Pfarrſtelle waren 75 Bewerbungen eingelaufen. Die kirchlichen Körper
ſchaften wählten heute Paſtor Kübitz aus Magdeburg zu ihrem

farrer.
-I1- Staßfurt, 19. Januar. (Zur Bürgermeiſterwahl.

Aus dem Senkungsgebiete. Berufung.) Auf engere
Wahl für die hieſige Bürgermeiſterſtelle kommen die Herren
Dr. Köhler, beſoldeter Stadtrat in Zwickau i. S,, Dr. Wold
mann, zweiter Bürgermeiſter in Aſchersleben, Dr. Berger, Bürger
meiſter in Allſtedt, und Dr. Hauswald, beſoldeter Stadtrat in
Stralſund. Die ſeitens der Berginſpektion in Ausſicht genommene
Kanaliſierung der im Senkungsgebiete liegenden Straßen und Plätze
ſoll möglichſt 1909 fertiggeſtellt ſein. Infolge des eingetretenen Tau-
wetters machen ſich im gefährdeten Stadtteile überall die Schiebungen
und Senkungen der Erde durch eintretende Waſſer- und Gasrohrbrüche
wieder bemerkbar. Es ſind ſolche vorgeſtern und geſtern eingetreten
am Sandplatz, in der Schloß und in der Steinſtraße. Herr Bahn-
meiſter Freudenberg aus Sandersleben wird zum 1. Februar d. Js.
nach hier verſetzt werden.

-j1- Brumby b. Calbe a. S., 19. Jan. (Elektriſche Zen
trale.) Die hieſige Gemeindevertretung hat beſchloſſen, mit dem
Rittergutsbeſitzer Kühne einen Vertrag abzuſchließen, nach dem letzterer
ſich verpflichtet, der Gemeinde Elektrizität für Licht- und Kraftzwecke
u liefern.e Magdeburg, 19. Januar. (Abſchiedsfeier für den

Regierungspräſidenten Dr. Baltz) Geſtern nachmittag
um 4 Uhr hatten ſich im „Magdedurger Hof“ die Mitglieder der
hieſigen königlichen Regierung, der Polizeipräſident und die Landräte
des Regierungsbezirks verſammelt, um den ſcheidenden Regierungs
präſidenten Dr. Baltz durch ein Abſchied seſſen zu feiern. Die
große Zahl der Teilnehmer, namentlich auch von auswärts, bewies,
welcher Beliebtheit ſich Herr Dr. Baltz bei den ihm unterſtellten
Beamten erfreute. Auf den ſcheidenden Chef ſprachen, ſo meldet die
„Magdeb. Ztg.“, namens der Regierung Herr Oberregierungsrat
Kretſchmann und namens der Landräte Herr Geheimrat Steg
mann Halberſtadt, während Herr Polizeipräſident Graf Lambs-
dorff Frau Baltz warme Abſchiedsworte widmete.

Braunſchweig 17. Januar. (ceue Talſperre im
Har z). Die königliche geologiſche Landesanſtalt zu Berlin hat jetzt
der Geſellſchaft zur Förderung der Waſſerwirtſchaft im Harze ein
ausführliches Gutachten über die geologiſchen Verhältniſſe im Gebiet
der Radautalſperre zugehen laſſen. Danach ſollen keine Bedenken
prinzipieller Natur für die Benutzung des in Ausſicht genommenen
Abſchnittes des Radautales als Stauweiher vorhanden ſein.
Schade!

Jena, 19. Januar. (Selbſtmord). Am vergangenen
Montag mittag ſtürzte ſich an einer eisfreien Stelle ein Mann in
ſelbſtmö deriſcher Abſicht in die Saale und verſchwand unter der Eis
decke. Es handelt ſich um einen Patienten in einer hieſigen Privatklinik.

W. Jena, 19. Jan. (Der Verband deutſcher Gewerbe
und Kaufmannsgerichte) hält am 28. und 29. Auguſt ſeine
diesjährige Tagung in Jena ab.

W. Weimar, 19. Jan. (Die Trauerfeier für den ver
ſtorbenen Grafen Oskar von Wedel) fand geſtern nach
mittag 3 Uhr in der Friedhofskapelle ſtatt. An der Trauerfeier nahm
der Großherzog, ein Vertreter des deutſchen Kaiſers, zahlreiche höhere
Beamte und Vertreter von Behörden teil. Die Leichenrede hielt Ober
hofprediger D. Spinner. Zahlreiche Kranzſpenden wurden am Sarge
niedergelegt.

W. Mumsdorf, 19. Januar. (Schwerer Unglücksfall.)
Die „Zeitzer Neueſten Nachrichten“ melden Freitag früh 4 Uhr ver-
unglückten auf Grube „Phönix“ der Heizer Oswin Kipping aus
Langendorf und der Arbeiter Wilhelm Uhlemann aus Aue
dadurch, daß der Luftkeſſel an der Speiſepumpe explodierte. Erſterem
wurde die Kopfhaut ziemlich abger.iſſen, letzterer wurde
gegen die Treppe geſchleudert; beide wurden in das Krankenhaus
„Bergmannstroſt“ nach Halle transportiert.

W. Meiningen, 19. Jan. (Todesfall.) Jm hohen Alter von
faſt 90 Jahren iſt geſtern hier der Homöopath Profeſſor Dr. med.
L. Hegewald geſtorben.

Sonneberg, 19. Januar. (Schwerer Unfall beim
Rodeln). Auf der Hüttenſteinacher Chauſſee rodelten trotz des Polizei
verbots drei Perſonen. Der Rodelſchlitten zerſchellte an der Brücke.
Dem einen Jnſaſſen, Lehrer Otto, wurde der Bruſtkaſten zerdrückt.
Der Verletzte war ſofort tot. Eine Lehrersfrau und eine
Lehrerin wurden ſchwer verletzt.

a. Neuhaus a. Rwg., 19. Januar. (Kolo nial-Lehrer.)
Herr Lehrer Hermann Höfer-Jgelshieb wird ſich am 2. Februar in
Genug einſchiffen, um ſich nach der Jnſel Seipan zu begeben,
wo ihm eine Lehrerſtelle auf drei Jahre übertragen worden
iſt. Die Jnſel Seipan gehört zu der Marianen Jnſelgruppe, die be-
kanntlich im Jahre 1899 von Spanien an Deutſchland übergegangen iſt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktron

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Schießet keine Krähen!
Dieſer Tage wurde von der Wieſe aus beobachtet, wie ein junger

Mann auf der Peißnitz neben den Ruderklub- Häuſern nach Krähen
ſchoß eines dieſer armen Tiere fiel auf das Eis, ein anderes in den
Bäumen hinunter. Wie grauſam iſt es doch, die Not dieſer armen
Tiere noch zu erhöhen, ſie anzuſchießen und vielleicht halbtot ihrem
Schickſale zu überlaſſen. Hier ſollten doch die Vogelſchutz- und Tier
ſchutzvereine eingreifen und die Polizei außerdem das Schießen über die
Saale wegen der damit verbundenen Gefahr verbieten.

t

Frage an das „Volksblatt“.
Weshalb hat das „vVolksblatt“ den Hehlereiprozeß

Günther ſeinen Leſern vorenthalten Etwa aus Parteirückſicht
3 e

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem früheren Gemeindevorſteher Rentner

Karl Krehl zu Teuchern im Landkreiſe Weißenfels der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Hofmeiſter Karl Merl zu Roßleben
im Kreiſe Querfurt und dem Baggerführer Albert Graikowsky
zu Güſen im erſten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.
Jn der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht die Rechtsanwält:
Juſtizrat Jacoby in Deſſau bei dem Oberlandesgericht in Naum-
burg a. S., Schaaff bei dem Amtsgericht in Mansfeld und Dr.
Paſchke bei dem Amtsgericht in Zeitz. Jn die Liſte der Rechts-
anwälte ſind eingetragen Rechtsanwalt Dr. Paſchke aus Zeitz bei
dem Amtsgericht Berlin Schöneberg und Gerichtsaſſeſſor Dr. Weck
mann bei dem Amtsgericht in Seehauſen i. A.M.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Mücheln in der Diözeſe Mücheln iſt dem
bisherigen Pfarrer in Höhnſtedt Johannes Leßer verliehen worden.

Sport und Jagd.
Das Winterfeſt in Friedrichroda. Aus Friedrichroda, 18. Januar,

wird gemeldet Obwohl ſeit geſtern Tauwetter eingetreten iſt, wurde
heute der 1. Teil des Programms zum Winterſportfeſt des hieſigen
Winterſportvereins erledigt. Der Schnee war auf den einzelnen
Bahnen allerdings ſehr zuſammengeſchmolzen, weshalb auch einige
Stürze vorkamen, die aber ohne ernſtliche Schädigung abliefen.
Das ſchwierigſte Rennen war das Jnfelbergsrennen, ein Ski-
Langlaufen über 21 Kilometer. Um 1 Uhr ſtellten ſich
dem Starter 10 Teilnehmer, darunter mehrere Unteroffiziere vom
95. Jnfanterie- Regiment. Erſter wurde der Norweger, Thune-
Chriſtiaua in 1 Stunde 43 Minuten 55 Sekunden. Als erſter Deutſcher
kam ca. 13 Minuten ſpäter Forſtreferendar Kummer-Friedrichroda
an. Hierauf folgten die erſte Bobsleigh-Fahrt, ſowie ein
Langſchlitten- und Kjaelke-Fahren. Abends fand
Kommers ſtatt. Die Schneeverhältniſſe ſind wenig günſtig, doch
wird auch noch der morgige Teil des Feſtes programmäßig erledigt

nen falls über Nacht kein Regen eintritt. Es ſind jetzt
69 C.

13. Deutſches Bundeskegeln. König Friedrich Auguſt
von Sachſen hat über das 13. Deutſche Bundeskegeln, das in den
Tagen vom 20.--25. Juni 1908 in Dresden abgehalten wird, das
Protektorat übernommen. Das große Bundeskegelfeſt wird
auf dem Feſtplatz der Dresdner Bogenſchützengilde (Vogelwieſe) abge
halten und dazu 34 Kegelbahnen in einer großen Feſthalle errichtet
werden. Anmeldungen zum Bunde nimmt deſſen Vorſitzender, Osmar
Thomas in Dresden, Freibergerſtraße 61, entgegen.

Preisnotierungen für Kuxe vom 20. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach in Nach Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 36 38 Hattorf-St.-Attlen o. 55
Adolfsglück, abgest. Ant. 39 48 Hattortf-Vorz.-Antien 66 680
Alexandershall 7260 7350 Heldburg-Arnen 58 60Bruckdorf Nietleben 6600 6790 üeldrungen land ll, je 875 930
Beienrode 4500 4800 Hermann n 1400 148Bismercäshall- Aktien 40 412 I aomboit 1600 1650urhan 10290 10500 immenrode 2500 2575Corlzfuod 6400 6600 Johbanneshali 3650 3800Centrum 300 350 lIuvowiosheli 74 7620atdemons 6500 5709 Krögershall- Aktien volle 76 7720Deutsche Kali Aktien 1010 102520 WVolſkeshall 360 409
Deutschland. 2750 2850 esu-ßſeicherode-Akt. 8320 850
kiniguei t 4800 5100 Rordhäuser Kali- Aktien 83685Emiennelt 250 300 Regiser Braunkohlen 1000 1050
Friedrichshall-Aktien. 71 730 Roihenbetg 1325 1375Glückauf-Sondershausen 14800 16000 Fachsen- Weimar 1725 1760
Grossberzog von Sachen 6200 6450 Salzmünde 1425 1460
Güntherzhai 4675 4750 Kegflieg 2775 2850Hannov. Rali-kttien 3990 32 e Fchieferkaute 270 325
Hanza-Silberberg e 2276 2375 Wendland h 290 259

Tendenz: ruhig.

Bei Verſtopfung und träger Verdauung der Kinder wird
C ali fi g (FeigenSyrup), das angenehme, mild

und ſicher wirkende, ſeit Jahren er
probte Abführmittel, mit beſtem Erfolg angewandt.
Nur in z erhältlich. Bestandt. Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo Calitie Syrep Co. parat.) 75, Rat Sena, liqe 20, El Ca ort cone vent

e



Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 16. bis 22. Januar 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. k. Mk.
Oſterburg 21,50 20,00Gordelegen u 18,702 Se Land 21,502 20,50* 18,60 16,696 7erichow I S 21 00*anzleben 21,607 20,807 16,507Oſchersleben 21,60 20,40 198 80 SAſchersleben, St. 21,30--21,80 21,00--21,50 19, 20.-20, 00 16,00--16,50 24,00-- 26,00
Halberſtadt Stadt 19,80-2110 19,70—2000 17,40 1980 1681 17.02 18,70 22,00

do. Land 20,50--21,20 20,00--20,50 18.90—-19.00 16,00--16, 19,00-21,00
Wernigerode 20,60-21,009 21,50 18,00--20,00 nön I 18,00--24,00

Liebenwerda a a a 17,80 STorgau v 17,50Schweinitz 21,00--21,63 20,60-21,0010 17,43 18,60 15 60-16,40 82,00- 40,002
Saalkreis 21,00-—21/60 2080--21,40 17,00--1900 16,20--16,80 26,06— 22,00
Halle Stadt 21,00-—2200 20,80-—21,60 17,50--20,00 16,60--17,30 22,00-- 28,

Mansf. Gebirgskr. 21,608 S aMansf. Seekreis 19 004 SSangerhauſen S S 20,109 17,005Eckartsberga 19,00--20,30 19,00--20,20 16,00-—18,00 15, 00--16,00 16,00--16,00
Merſeburg, Stadt 20,00-—-22,00 209.00-—21,80 17,00 21,00 15,75--17,/60 19,00--2, 00

do. Land 21,95 20,40 19,5010 SWeißenfels, Stadt 21,00- 21,80 21,00--21,650 16,b0- 19,60 15,00--16,00
Balleuſtedt 29 19,00-—20,00 17,00--19,00 16,00--17,25 20,00--21,50

Bernburg 21720 pis S S S e
Erfurt, Stadt 20,00--21,59 20,76 21,60 18,00--22,00 16,60 17,50 20,09--24,00

Bemerkungen: bei 200 Ztr., 2 100 Ztr. Händler, in Ladungen,
4 600 Ztr. frei Gut, Braugerſte, 200 Ztr. frei Gut, 7 ab
Station, W ca. 1200 Ztr., 1000 Ztr., 10 1280 kg, Il 750 Kg,
12 Qualitätsware, 2 600 Ztr. BordeauxWeizen frei Bahn, 400 Ztr.
frei Station, 15 300 Ztr., 16 Hannagerſte, 200 Ztr. frei Mühle,
38 400 Ztr. frei Mühle.

J Leipzig, 18. Januar. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill per 1000 kg netto
inländ. 215--222 bz. Bf., feuchter unter Notiz, ausl. 245--255 bz. Bf.
Roggen, ruhig per 1000 kg netto inländiſcher 210 bis216 bz. Bf., preußiſcher 212 21 bz. Bf., Poſener 218 bz. Bf.,

ausländ. bis bz. Bf. Gerſte per 1000 kgnetto, Braugerſte hieſige 180-- 190 bz. Bf., feinſte über Notiz,
auswärtige 205--215 Bf., Mahl- und Futterware 161 172 bz. Bf.
Hafer, ſtill, per 1000 kg netto inl. 166--173 bz. Bf., feinſterüb. Notiz.
Mais per 1000 Kg netto amerikan. bz., runder 163 167 bz. Bf.,Cinquantin 174 182 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

G. Rapskuchen per 100 kg netto 15,00--15,50 bz. Bf., Rübbl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß ruhig,
flüſſiges 69,00 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg nettobeſtes ab Fabrik 32,00-—34,00, secunda ab Fabrik 29,00--30,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170 180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200

bis 220, do. kleine 180--190, do. Futter 160 170. Bohnen per1000 kg netto loco 240—260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 140--160, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelbnach Qualität 46--50, ſchwediſche nach Qualität 130--170. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 32,00 do. Nr. 0 30,50 do. Nr. I 26,00--27,00
do. Nr. II 24,00--25,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 31,25 do.Nr. II 23, 50 24, 50 Weizenſchalen 12,50 13,00 Koggenkleie
13,25--14,25 per 100 kg exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Januar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggonfrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 20. Januar 1907.
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,10 FebruarMärz 1908: 10,95 ab Hamburg, 11,15 ab Magdedurg,

t r 1909: 10,90 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910
0,75 ab Magdeburg. Ten den z: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 20. Januar. (Eigener W der Halleſchen Zeitung.
Kornzncker excl., von 889 Rend 9,55 9,72 TendNachprodukte excl. 7509 Rend. 7,70—-7,80. idenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19 „62 19, 75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19 „578 19,50,

Gem. Melis mit Sack 18,75 19,00.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,

Januar 19,806G, 19,908B. Mai 20,256G, 20,30B.
Februar 19,856G, 19,90B. Auguſt 20,556G, 20,60 B.
März 19,90G, 20,00B. Oktober Dezbr. 19,456G, 19,50B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 20. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 19,75 Auguſt 20,55.
März 19,90. Oktober. 19.55.
Mai 20,25. Dezember 19,50.
Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Tendenz: ſtill,

Tendenz ruhig.

Weizen ver Mai 222,25 Juli 222,00 Sep.
Roggen per Mai 212,75 Juli 209,25 Sep,
Hafer per Mai 175,25 Juli 176,50 A.Mais ver Mai id2,00 Juli
Rüböl per Jan. AC., Mai 69,70 AC, Okt. 68,70

(Weiterer Börſen- und Handesteil in der 1. Beilage.)

V «V—
Amtliche Bekanntmachungen.

Verdingung
von 1958 000 Kilogramm bunter und 320000 Kilogramm
weißer Putzbaumwolle in 14 Loſen für die Königlichen Eiſen
bahndirektionen Berlin, Halle a. S., Bromberg, Danzig, Königsberg i. Pr., Magdeburg und Stettin Angebote ſind portofrei,
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis zum 11. Februar
1908, vorm. 11 Uhr, an das Rechnungsbureau in Berlin W. 85,Schöneberger Ufer 1-—-4, Proben bis ſpäteſtens zum 1. Februar
1908 an das Betriebsmaterialien Hauptmagazin auf dem Oſt
bahnhofe, hier, einzureichen. Sofern die Proben ſpäter einge

1. Februar, n

Sir e Hrroſte
8ſtute, 7

Achtung!
Wegen Nachz

1. GoldFuchshengſt Bruno, 6 Jahr. a
2. Goldfuchshengſt Erlkönig,

lippe und hinten3. Dunkelfuchshengſt Eberhard, 3

4. Brauner Hengſt, 8 Jahr, Abz.:

nis

W r t 2eogen t nd da
en Stute 5 S kl. Stern beide

uchswallach, 7 Jahr, Abz.: dunkle Mähne u. Schwanz,
unkelfuchs-Wallach, 9 Jahr, Abz,:

9. Hellfuchswallach, 8 Jahr, Abz.:

10. Braunue Stute, 8 Jahr, kleiner Stern,
11. Hellbraune Stute, 4 Jahr, kleiner Stern, Größe 174 ew, engliſche
12. Goldfuchsſtute, 3 Jahr, kleiner Stern, Halbblutſtute, Größe 168 ew, gezogen vom Hengſt Thalberg.

Außerdem kommen 2 extragut gerittene Pferde, militärfromm, beides
Fuchsſtuten, Größe 178 em, paſſend für ſchweres Gewicht, mit zum Verkauf.
DF Wagen ſtehen von 12 bis 1 Uhr am Bahnhof Bitterfeld.

Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.

P r, auf r
itelſchwer,

rſtigfelt.
ind em, d Behriere Größe 180 ew,

ſehr ſchwer.

lgier, mittel
en ſehr g

Mähne u. Schwanz, Sinterfüße g4

ßelgier, ſehr ſchw

wer.

Größe 176 em,

Belg ier, mittelſchwer.

elgier, mittelſchwer.

Heinrich

Achtung
ucht r öffentlich meiſtbietend am

ercdle-
weiße h Schwanz und Bläſſe, Größe 176 ew,

Jahr Abz helle t ind Schwanz, 7 ſWrrpe weiße Unter

helle Mähne und
e links weiß gefeſſelt, mit großem Stern, Größe 168 ew,

für Genoſſenſchaften und
chußſtern,

geſtiefelt, vorn links weiß geſtiefelt,

B e Größe 178 em, Belgier, ſehr ſchwer.
dunkle Mähne und Schwanz, kleine Bläſſe, Größe 174 ew,

ene Mäh hne und Schwanz, breite Bläſſe, Größe 176 s

röße 178 em, Hannavzrqner, ſchwer.

Schloß öbnitz 2

ier, ſS creker Stern, Größe

röße 170 em, Belgier, ſchwer.

Stute.

Bauermeister.

eutzer Motoren)
Neueste Modoelle!Deutzer Naphtalin- Motor

Deutzer Diesel- Motor
Brennstoffkosten

2--22 Pfg. pro Pferdestunde,Gasmotoren fabrik Deufz. leipzis
nur etwa

c ZJ

183*,

des Mieters.

Ausführung aller

Bank irHlandeel und Industrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Bamnls).

Alte Promenade 3.

Aktienkapital und Reserven
Millionen Mark.

e

Annahme Von Depositen und Spargeldern zur Voer-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Woertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer-

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

----9

und

[157
Diskontierung von Wechseln.

sonstigen bankgeschäftlichen
Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

Pahnanlagen

e Pipe Wieſe W So ee für Industrie undngebot keine Ausſi au erückſichtigung e gn können in unſerem Sentelb ten ren Gr Landwirtschaft
eingeſehen, auch von dort gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfg. bar (nicht in Marken) bezogen werden. ArthurKoppel

Zuſchlagsfriſt bis 25. Februar 1908. Aktiengesellschaft
Berlin, den 13. Januar 1908. o LEIPZIG oKönigliche Eiſenbahndirektion. Georgiring 18

u
Haus -HyYp otheKen.
4 Kapitalien ſollen durch mich auf Objekte

in guter Lage ausgeliehen werden. (116
B. J. Baer. BVankgeſchäft,

Leipzigerſtraße 30. ab Weida Bahnh. 2

10 junge, ca. 5j. Ochſen
(Scheinf.), zugf., m. vorz. ru. guten Formen, nicht gemäſtet,

gebe Umſt. h. preisw. ab.Heyden, Rittergut Lichedorſ[422

Günstige

Gelegenheit
für Landwirte und
landwirtschaftl.
Einkaufsvereine,

Eine bedeutende Firma der Kalk-
induſtrie, welche Dünge
kalk in Stücken und gemahlen her
ſtellt, wünſcht ihren Kalk in landw.
Kreiſen immer mehr einzuführen und
iſt deshalb bereit, ſehr günſtige Ab
ſchlüſſe z machen. Der hohe Wert
der Ka wird bekanntlich
von erſten Praktikern und Gelehrten
mehr und mehr erkannt. Anfragen
mit Angabe des benötigten Quan
tums, der Zeit, wann der Kalk be
h werden ſoll, erb. u. S. 1103 an

aasenstein Vogler A.-G., Leipzig.

Suche truppenſicheres [1156Aawalerie- Reitpferd,

Wallach, von gutem Ausſehen,
nern en Gängen, geſunden

einen. Alter nicht über 9 a
Off. mit d waaht unt. Z.
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

BeſtenThüringer Stückalk

zum Bauen und Düngen,
ſgemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

Tagespreiſen [67zu bill.
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade l1a.

VYorkſh.-Zuchtſchweine u u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in l
abzugeben.2 Geldſchränke,
klein und mittelgroß, re prt
zu verkaufen Karlſtr. 2r Zum Backofenban W

Eiſenserg und Chamotteſteine
r. Märkerſtr. 23.

VPerlaugte Perſonen.

Lediger tüchtiger Hegmter
ſelbſtändiger

nicht unter 27 Jahren für argbe
Rübenwirtſchaft zu ſofort oder
ger geſucht. S nasgepggt
00 Mk. u. freie Station

Z. a. 499 an die Exped
dieſer Zeitung. [1154ger Inſp Sder gut dis on. kann, für

Rübenwirtſchaft mit ſtarker
Später

Anf.-Geh.
zum 1. 4. geſ.

femung eſtattet.
1200 M sub D. W. 498
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Per l. oder früher tücht.
unverheir. Gutsinſpektor
auf Rittergut von 600 Morgen
(Prov. Sachſ.) geſucht. Off. unt.
1299 an Haasenstein
Vogler, A.-G., Leipzig.
Ein erfahrener,tüchtiger Landwirt
zur Abgabe einer größeren Domänenwirtſchaft per ſohn bis 1. A
event. noch länger bei ſehr hoGehalt nach Thüringen geſucht der
ſelbe müßte die Feldbe tellung, die

ſelbſtändige Leitung der Wirtſchaft
per r in die Hand nehmen.

Gefl. Anerbieten unter Chiffre
Z. S. 494 an die Exped. d. Ztg.

SattlIer.h mirt de 25 u
r ter geſu 1103rioh Sonur

war ung eroßee er Fräs.
Bä chen wir für dauernde

gung
einen tüchtigen Dreher.

NMienburger Eisengiesserei
u. Maschinenfabrik,
Nienburg a. S.

eScheake und h reverdienſt. Off. unt. B. H. i

an Rud. Mosss, Halle.
Suche zum I. d. eine tchnge

amſe
für eine Dom. unweit d a. S.,
welche nebſt Wlt faſt ſelbſtändig zu x ver
r und perfekt iſt in feiner Küche,
an ged erviehzucht u. e
wirtſchaft. 400n tabſchriften nebſt
Leipeig, Weber. 1a, part. u

Suche zu ſofort eine jüngere

Wirtschaftoerin,
die das Kochen erlernt hat. d

erbeten an 1087Frau Gutsbeſ. Gertzen, Bitterfeld.

Die größte Auswahl an vo
uten Stellen mit höchſtemen Aeltere u. jüngere randwn

afterin., Köch. bis 500 Mk Mädch.
f. Küche u. Haus, Stuben, Küchen
Kindermädchen, lernende Mam ells,
Stützen Kindergärternerinnen.

rau Marie Wantzlöben,tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Küchenſtütze

für Kurhaus vom 1. Mai bis
1. Oktober gen v Meldungen
mit Zeugnisabſchriften, Bild und
Gehaltsanſprüchen an die [I1149
Badedirektion Köſtrit i. Th.

Perſonen Angebote.

Aufträge auf ruſſiſch polniſche,

galiziſche, ungariſche

keldarvelter
nimmt für Frühjahr e e tgegen

Arbeitsnachwe
zor Landwirtschaftskammer f.

Provinz Sachſen, Halle a. S.
Riebeckplatz Nr. 8.

Empfehle: Verheiratete und

ledige W a Peugniſſen, ſowie tüchtige jungeS bei 300--400 Mk.
Gehalt. Binneweilss, Jnh.
Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtr. 9 I.

Tücht. Großkne t, ſeits Jahren
in jetziger Stelle bei Halle, 42
alt, hat 4 Kinder von 14--6 J.;
verheir. Schäfer, 27 J., 1 Kind,
ſucht Stelle als Ochſen- oder
Schweinefütterer; flott. Kutſcher,
26 J. alt, verheir., z eweſen,
in jetziger Stelle 3 J utſcher
u. Knecht, ſucht Stelle. Antritt
ſämtlich am 1. April. Hermann

6352 Eisner, Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtraße 1. Telephon 2073.

h

Saiſonarbriter!
Galizier, Ruthenen

u. Ruſſen
beſorgt für Frühjahr 1908 unter
günſtigen Bedingungen die
Vermittelungsſtelle landwirt-

ſchaf tlicher Arbeitert Joseph Korach, Breslau ll,
a ſtraße 13. Teleph. 8617

Stellenvermittler.

e

Zwei kräfti e Mädchen ſuchen
auf einer Stelle od. in einem Orte
Stellung in Landwirtſchaft.
Martha Brandt, Stellen
vermittlerin, Leipzigerſtraße 13.
Fernruf 2646. [1164

Geldverkehr.
18000 Mark

auf mündelſichere J. Hypothek per
ſofort oder 1. April von pünkt
lichem Zinszahler geſucht. Wer
Angebote unter V. 497

ſt die Exped. d

f r
Entlaufen

W Fnntag abend in der Nähe von
Wittekind ruſſiſcheündin (weiß, hwarzer

erband am linken Sirierlauß
elohn re

1166Fried or,Halle a. J Dachritzſtr. 2. S g e beB r

19

Bezu
Die H
Courie

Geſe
Celeph

Mitte
matiſo

rant
Zweck
Freier
dieſen
lich di
wandl
ſtattg
tur in
2. No
zwiſch
und 9
gar i t
derung
franz
der el
wegen

nale
den d
die ſch
die fü
dennoß
wie N
territo
der C
durch
Schwe

Ufer
ſeits
statu
lich di
ſchließ
reich 1

hierüb
zwiſ
Berl
Bedin
Friede

lunge
her a
nicht
daß 2
Dekla
lunge
worde

Johan
aus
demje
bares

gege
geſchü

ſtrecke

werde
erkran

c

we ſt
funde
Südh
bezeic
Farm
und 9

ſland
eines
Mitte
gaben

zu ſe
Es n
Groo

de

die
eben
ſchen

dem
bis
des
recht

liche
Eng
ſehe
ſchei
hüte
Wal
Wal
wür
dem
geri
heu


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 33.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






